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Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 


315. 


Deutſchland. 
Berlin, 2. November. 


nach Berlin zurück. 


Berlin, 2. November. Das Mouſtler'ſche Rundſchrelben 
iſt, wie verſichert wird, bier am 29. Oktober eingetroffen, alſo, wle 
als es datirt von 
Es wird nicht als eine förmliche 
Elnladung zu einer Konferenz angeſehen, ſondern vielmehr als eine 
Der heutige „Moniteur“ betont 
deutlicher Frankreichs Wunſch wegen elner Bethelligung der Groß⸗ 
Daß dieſe noch nicht in der Lage 

beſtätigen die heutigen Parijer 
Telegramme, die auch in Uebereinſtimmung mit unſeren neulichen 
daß der Papſt einer Konferenz widerſtreben und 
Das ſind aber bis jetzt nur 
die in Parts ernſtlich oder zum Scheine gehegten Wünſche. Ob 
die Konferenz Aueſichten bat, wird wohl noch von der weiteren 
Die Nachrichten der 
nehmen fi 
die gemein- 
wenigſtens ſtillſchweigend zu- 


man ſogleich vermutbet hatte, zwei Tage ſpäter, 
Paris abgeſandt worden war. 
„Inſinuatton“ oder Andeutung. 


mächte bei einem Arrangement. 
waren, die Konferenz abzulebnen, 


Nachrichten melden, 
dieſe ſich ohne ibn verſammeln könnte. 


Entwicklung der Dinge in Italten abhangen. 
Parijer „Liberts“, die ſchon Alles in Ordnung ſteht, 
etwas optimiſtiſch aus. In Itallen hat ſich inzwiſchen 
ſame Intervention, welche Frankreich 
gelaſſen zu haben ſcheint, verwlrklicht. 


— Die Beratbungen der bier verſammelten beutjch-Öfterreichi- 


ſchen Poſtkonferenz find fortwährend im Gange, ohne daß bisher 
von beſtimmt feſtgeſtellten Ergebniſſen oder gar von einem Termine 
für den definitiven Abſchluß die Rede if. Als erſter Akt der neuen 
Vereinbarungen muß das Abkommen zwiſchen dem norddeutſchen 
Bunde und den ſüddeutſchen Regierungen geſichert ſein, ehe an die 
Begründung des neuen Vertrage verhältniſſes mit Oeſterreich getre⸗ 
ten werden kann. Inzwiſchen nimmt der Bevollmächtigte Oeſter⸗ 
reichs ſchon jetzt an den Verhandlungen Theil, weil man es ſachlich 
angemeſſen erachtet hat, eine gemeinſame Prüfung und Erörterung 
des materiellen Jahaltes der neuen Vertrags - Entwürfe vorzuneh⸗ 
men, da derſelbe in den weſentlichſten Dingen für die verſchledenen 
Verträge gleichartig iſt. Sobald hierüber, wie über die Vorfragen, 
eine Verſtändigung erzielt iſt, wird auch der Abſchluß der ein- 
zelnen Verträge vorausſichtlich in ſchneller Aufeinanderfolge ſtatt⸗ 
finden können. 

Kaſſel, 31. Oktober. Geſtern Nachmittag gegen 3½ Uhr 
trafen det Kronprinz von Preußen nebſt Gemahlin und der Prinz 
Ludwig von Heſſen nebſt Gemahlin hier ein und nahmen Wohnung 
im „König von Preußen“. + 


Wien, 30. Oktober. Die Blätter find jehr ausführlich in 
Ihren Berichten über den Aufenthalt des Kaſſers in Paris. Die 
„N. Fr. Pr.“ ſchreibt: „Ich bin ſtolz auf Oeſterreich!“ — mit 
dieſen Worten hat Se. Majeſtät der Kaiſer Franz Joſeph neulich 
in Paris ſeiner Befriedigung Ausdruck gegeben, nachdem er die 
oͤſterreichlſche Abtheilung der Welt-Induſtrie-Ausſtellung beſucht 
hatte.“ — Die „N. Fr. Pr.“ ſchreibt: „Es kann ſein, daß Parts 
jo dürftige Früchte zur Reife bringt, wie Salzburg, aber es kann 
auch der Fall ſein, daß in Paris ſich Manches von dem erfüllt, 
was in Salzburg bloße Intentlon blieb. Gar gewaltig iſt die 

acht der äußern Eindrücke, und der im Stadthauſe von Paris 
geſprochene Toaſt zeigt deutlich, daß der Kaijer von Oeſterreich ſich 
denſelben nicht entzogen hat.“ 

— Die „Preſſe“ ſchreibt: „Uns gilt die Frage des weltlichen 
B.fipthume der Kirche nicht um ein Haar bedeutender, als die An- 
gelegenheit der entthronten kleinen Fürſten und des anneltirten 
Königreichs Neapel. Frankreich mag es mit ſich ſelbſt und den 

eboten der Logik ausmachen, wenn ts zwiſchen dem Garibaldi, 
der in Neapel als Triumphator einzog und zwiſchen dem Gari- 
batpi, der nun zum dritten Male vor den Mauern Roms ſteht, 
einen grundſätzlichen Unterſchled zieht. Wir finden einen ſolchen 
uterſchled wahrlich nicht heraus und würden es für eine höchſt un⸗ 
Aückliche Polttik halten, wenn unſer Kabinct der roͤmiſchen Expe⸗ 
tion, überhaupt der roͤmiſchen Frage, gegenüber eine andere als 
dein zuwartende Politik beobachtete., 

Paris, 31. Oktober. Was Niemand hier auch nur im 
Traume für möglich gehalten, Menabrea hat es gewagt. Der 
!bergang der italienſſchen Truppen über die römiſche Grenze an 
del verſchledenen Punkten, von Nord, Süd und Oft aus, bei 
rte, Acquapendente und Civita-Caſtellana iſt ſeit geſtern Morgen 

Uhr ein fait accompli. Ich habe geſtern von den Anſſchten 
deſprochen, die im franzöſiſchen Minifterrathe die wiederholte Bitte 

Ittor Emanuel's um „gemeinſame Intervention“ zum Ausdrucke 
bebabt. Die Sache hal ſeit leßtem Sonntag geſpielt. Zweimal 
Ion batte man von St. Cloud aus den König abſchlägig beſchie⸗ 
un. Geſtern Abend ging, als Reſultat des Miniſterrathes, noch 
mal eine motlolrte Abweiſung der ttalleniſchen Bitte nach Flo⸗ 
im ab, die um fo ſchärfer gefaßt worden war, well fle im vor- 
dus auf das Scheltern der angekündigten Miſſion Lamarmora's 
orbereiten ſollte. Kein Minifter glaubte, daß Italien ſich gegen 
Ye Entſcheidung aufzulehnen wagen werde! Rouher, begab ſich 
uf feinen Landſitz nach Cerſap, der Kaſſer ging noch heute Mor- 
* nach Villeneuve Etang, um dort den Verſuchen mit einer 
Auen Quellenbohr-Maſchine beizuwohnen. Da traf um 10 Uhr 
© Depeſche auf dem auswärtigen Amte ein, welche das ſchon 


Auslaud. 


afern erfolgte Einrüden der Italiener anzeigt. Baron La Ville⸗ 
deer meldete zugleich, der Beſchluß jei noch Dienſtag Nacht nach 


in Elatreffen des zweiten abſchläglgen Beſcheides aus St. Cloud 
nem großen Minifter-Konjeil nach heftigen Debatten vom 
nge ſanktlonirt worden. Gleichzeitig aber hatte die Regierung, 
am um Frankreich zu verſöhnen, entſchledent Anordnungen 


Stettiner 


Morgenblatt. Sonntag den 3 November. 


Se. Maj. der König kehrt heute 
Nachmittags init der hohen Begleitung, und zwar von Halberſtadt 
aus per Extrazug, von den Herzoglichen Jagden zu Blanckenburg 
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N nd Preis in Stettin viertellährlich 1 Tölr. l 
12 monatlich 105 Sgr., 
mit Botenlobn viertel! T Thlr. 714 Sgr., 
{ 9 monatlich 12½ Sgr., 
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gegen die Aktlonspartel getroffen und ſogleſch Mittwoch früh die 
Werbeburkaux in Florenz ſchlleßen laſſen. Viktor Emanuel ſandte 
zur ſelben Zeit feinen Vertrauten, den Herzog Bonelli, in geheimer 
Miſſton direkt an Gactbaldi. Auf dieſe Nachricht hin telegraphirte 
der Marquis de Mouflier ſofort an den Kalſer, der alsbald nach 
Paris zurückkehrte und ſofort mit dem Miniſter des Aus wärtigen 
eine lange Konferenz batte, zu der auch Marſchall Niel her beige- 
rufen wurde. Aus dleſer Berathung ging ein feierlicher Proteſt 
hervor, den Mouſtler ſofort telegraphiſch nach Florenz ſchickte. Niel 
ſeinerſelts telegraphlrte ungefäumt nach Lyon, wo dle „Alpenarmee“ 
zohne Verzug“ ſich bilden ol, während durch das Marine-Mini- 
ſterium nach den Krlegshäfen von Breſt, Lorient und Rochefort 
die Weiſung ging, alle verfügbaren Trancportſchiffe ſchleunigſt nach 
Toulon zu ſenden. Das Gerücht geht, daß Baron La Villeſtreux 
in Florenz ſeine Päſſe gefordert, daß Nigra die feinen hier erhal- 
ten hätte. Auf der itallenſchen Legatlon ſtellte man dieſes Fak- 
tum ſedoch noch Mittags um 2 Uhr in Abrede. Und ſelbſt wenn 
Nigra feine Päſſe erhalten hätte — dann hätte man immer noch 
keine Kriegserklärung, ſondern böchſtens eine Wiederholung des 
Schauſplels von 1860, wo Frankeelch eben fo feterlich gegen die 
Annexlon Umbriens und der Marken proteſtirte, wie heute gegen 
Ueberſchreſtung der päpſtlichen Grenze, und wo es gleichfalls die 
diplomatiſchen Beziehungen abbrach. In der That, trotz der 
Wuth und des Zornes, welche das gouvernementale Frankreich er⸗ 
füllen, iſt auf die thakſächliche Verhöhnung des franzöſiſchen Wil- 
lens nicht durch eine Kriegserklärung, ſondern durch einen Proteft 
geantwortet worden. Auch ſcheint man entſchloſſen, wentgſtens iſt 
das der Standpunkt von heute, nicht etwa den italteniſchen Trup⸗ 
pen entgegen, ſondern vielmehr zupärderft nach Rom zu gehen und 
dieſes vor Garibaldt und den Seinen zu ſichern, dann aber will 
man, gleichſam als tröftende Vochuf, dle päpſtlichen Truppen in 
die von ihnen jetzt verlaſſenen Garnſſonen von Viterbo, Froſinone 
und Civita-Caſtellano wieder einrücken laſſen und es der italient- 
ſchen Armee überlaffen, ob le ſich vor dieſen Soldaten, ohne einen 
Schuß zu thun, wieder über die Grenze zurückzſehen werden oder 
ob ſie es auf einen Kampf ankommen laſſen. Man will eben 
Zeit gewinnen. Alles dies bindert nicht, daß man gegen Stalien 
Feuer und Flammen fpeit, ihm heimlich die empfangenen Wohl- 
thaten vorrechnet und mit anſcheinender Verachtung eines jo ge- 
ringen Gegners der Meinung iſt, man könne den ſo hingeworfenen 
Handſchuh unmöglich aufheben, ohe ſich ſelbſt etwas zu vergeben. 

— Es herrſcht bier große Unzufriedenheit, daß die Ausftel- 
lung defintiv geſchloſſen wird. Die „drei Tage Zeit, welche man 
dem Publikum noch gewährt, touhten daſſelbe nicht zufriedenſtellen. 
Höchſten Ortes hatte man eine Zett lang dle Abſicht, das Aus- 
ſtellungsgebäude noch länger zu erhalten, aber es ſcheint, daß die 
Art und Weiſe, wie Alles gebaut wurde, dies nicht zuläßt, und 
beſonders die Gebäude im Parke auf ſo ſchlechtem Boden aufgebaut 
find, daß fie, ehe ſeche Monate vergehen, zuſammenſtürzen müſſen. 
Das Eiſenwerk am Hauptgebäude wird wahiſcheinlich als altes 
Elſen verkauft werden müſſen. Bis jetzt wurde nämlich für das 
Material nicht mehr geboten. 

Italien. Wie die neueſten ſtalleniſchen Blätter melden, 
hieß es in Florenz, daß Garibaldi durch das St. Pancraz⸗Thor 
wirklich in Rom eingerückt ſel. Die „Liberté“ verſichert jedoch, ts 
ſei keine neue Nachricht aus Rom in Paris eingetroffen. Der 
Uebergang der ttalleniſchen Truppen über die römische Grenze ift 
jetzt offiziell beſtätigt und hat in Paris ſehr verblüfft. Es ſtehen 
jetzt vier Heere auf dem kleinen Erbgute Petri; das päpſtliche und 
das garlbaldiſche, das franzöſſſche und das Italienische. 

— Der Einmarſch der italtenifhen Armee in das Erbgut 
Petit erfolgte am 30. Oktober von vier Seiten zugleich. Vom 
Norden gingen die Truppen auf der Straße vor, dle von Acqua- 
pendente über Bagnorta und Viterbo und bei Pontemolle über die 
Tiber auf Rom führt; vom Nordosten rücken fie über Ternt, Narni, 
Eivita-Caftellana auf der Straße vor, die in die von Acquaden⸗ 
dtute nach Rom bei dem Weiler Monterofl einbiegt; von Orte 
rücken fle gegen dleſelbe Straße vor; von Süden endlich operiren 
fie von Sora und Ponte Corvo, auf der Bahn von Neapel und 
von Caſerxta auf Froſtnone und Rom. Garibaldi hatte am 29. 
Oktober, alſo am Tage vor dem Einmarſche der Italtener, fein 
Hauptquartier in der Coſina San Colombo, uad ſeine Vorpoſten 
ſtanden 2½ Miglie (eine kleine Stunde) vom Rom entfernt; ſein 
Augenmerk muß ſelbſtverſtändlich jetzt auf die Eiſenbahn von Rom 
nach Clolta-Vrechla gerichtet ſein, zu der er elne Flankenſtellung 
genommen zu haben ſcheint. In Paris iſt man auch beute noch 
ohne alle Kunde über das, was in Rom und Civita-Vecchla vor⸗ 
geht; feit der Nachricht von der Landung der franzöſiſchen Trup- 
pen fl, wle die „France“ ausdrücklich klagt, keine Depeſche ein- 
gelaufen, da dle Kommunlkatlonsmittel unterbrochen ſind. 

. pie Blätter haben jept die förmliche Rubrik: „Kriegs⸗ 
rüſtungen“. „In Toulon IR die Brigade Batallle marſchfertig. Der 
„Toulonnale“ hält es bereits für nöthig, den Bewohnern der Mit- 
telmeerſtädte zu bewelſen, daß fie ſich nicht vor feindlichen Demon- 
ſtratlonen zu fürchten brauchken, und daß zumal Toulon, ſobald es 
durch die Panzerflotte, die von Cherbourg unterwegs, geſchützt fet, 
ſchwerlich angegriffen werden könnte. Aus Rochefort wird gemeldet, 
daß die dortigen Seezimmerleute mit dem Telegraphen nach Toulon 
berufen worden, ſo wle daß am 26. bereite Befehl zur Aus rüſtung 


überall Rüſtungen; denn „Frankreich 
Ruhm bezahlen zu können“. 

— Aus Rom, 26. Oktober, ſchrelbt man der „Liberte“: Die 
Nacht war wieder ſehr unruhig. Zahlreiche Scharmützel fanden 
vor den Thoren zwiſchen den päpſtlichen Patrouillen und den Roth⸗ 
hemden ſtalt, die ſelt vierundzwanzig Stunden in der Campagna 
operiren. Die Letzteren ſollen viel Leute verloren baben und eine 
Anzahl wurde gefangen eingebracht. Die Genie-Offiztere laſſen 
eiftiger denn je an der Vertheldigung der Thore del Popolo und 
Pla arbeiten, denn hier erwartet man, daß die Garibaldianer in 
Rom einzudringen ſuchen werden. Die Banditen marſchtren jetzt 
von allen Seiten her gegen die Stadt. Man glaubt, ſie würden 
gegen Abend bier ſein. Von Garibaldt wird erzählt, er habe im 
Zorn über den Tod feines Freundes Calroll geſchworen, er werde 
morgen mit jeinen beiden Söhnen zum Ave Maria hier ſeln. Alſo 
morgen kann es losgehen. Triumphirt Garibaldi, fo wird das 
Volk ihn mit Blumen überſchütten, aber es wird nichts anderes 
rufen als: Es lebe das einige Italten unter dem konſtitutlonellen 
Scepter Victor Emanuels! Bereits halten vlele Einwohner ita- 
lieniſche Trikoloren bereit. Heute Mittag trafen wieder gegen 
anderthalb hundert belgiſche und italteniſche Papſtzuzügler hier ein, 
Heute Abend helfen ſie die Wachen an den Mauern verſtärken. 
Der franzöſiſche General, der bier die Geniearbelten leitet, bewahrt 
das ſtrengſte Inkognito. 

Florenz, 29. Oktober. Seitdem Garibaldi auf dem Wege 
nach Rom iſt, hat ſich die Stimmung der Italiener geändert. Die 
Leidenſchaften wogen höher, aber man macht weniger Geſchrei, und 
das Volk ſieht der Möglichkeit eines Zuſammenſtoßes mit mehr 
Gefaßtheit entgegen. Der König hat in Paris angezeigt, daß 
Italiens Truppen die Grenze ſofort überſchreiten werden, ſo wie 
die Kunde von der Landung der Franzoſen in Civita-Vecchla hier 
eintreffe. Eine Rückäußernng Frankreichs iſt nicht erfolgt, wird 
auch kaum erwartet, da man nicht um Erlaubniß bet der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung angeſucht hat. Der König befindet ſich in un⸗ 
ſäglicher Aufregung. Er lebt feit einigen Tagen verſchloſſeu im 
Palaſte Pitti, und er wagt es nicht, ſich öffentlich zu zeigen. Die 
Alltanz mit Frankreich wird für lange Zeit eine Unmöglichkeit ge⸗ 
worden ſein. Mit Menabrea's Minifterium fängt «man an, ſich 
auszuſöhnen, ſeltdem man weiß, daß auch dleſer reaktionäre Ge⸗ 
neral erkennt, daß Italien ohne Selbſtmord ſich von Napoleon 
keine Geſetze vorfchreiben laſſen darf, und entſchloſſen iſt, auf 
Intervention durch Intervention zu antworten. General Lamar- 
mora bat ſeine Reiſe nach Paris aufgeſchoben und wird erfi mor- 
gen oder übermorgen früh abreiſen. Der Aufſchub iſt in Folge 
von wichtigen Depeſchen beſchloſſen worden, welche von Herrn Nigra 
in Paris angekommen ſind. Auch vom Prinzen Napoleon iſt ein 
an den König gerichtetes Telegramm bier eingetroffen, das ſehr un⸗ 
angenehme Enthüllungen über die von Frankteich gefaßten Beſchlüſſe 
enthält. 
London, 31. Oktober. Die neue Nummer der „Gazette“ 
enthält unter Anderem eine Bekanntmachung, wonach das Minifte- 
rlum des Auswärtigen von Preußen aus Mittheilung über die Feſt⸗ 
ſetzung einer neuen Flagge für die Kriegs- und Handelsmarine des 
norddeutſchen Bundes erhalten hat. Das Handeleamt wird Zeich⸗ 
nungen der verſchledenen Flaggen anfertigen und in den Verſchif⸗ 
fungsburea x, Zollämtern und anderen von Seeleuten vielbeſuchten 
Orten zur allgemeinen Belehrung aufhängen laſſen. 

Kopenhagen, 29. Oktober. Die Nachricht der „Inde⸗ 
pendance Belge“, daß die morganatifche Gemahlin weil and König 
Friedrichs VII., Gräfin Danner, geſtorben ſei, beruht wahrſchein⸗ 
lich auf einem Irtthume, bter iſt mindeſtens nichts davon be- 
kannt. Die Dame hat hier ſelt König Friedrich's VII. Tode 
ziemlich unbemerkt gelebt und ſcheint außer einem ganz kleinen 
Kreiſe keinen Umgang zu ſuchen. Im vorigen Winter konnte 
man ſie, übrigens unbeachtet, ja, wie es ſchlen, faſt unerkannt 
von der Menge, mitunter auf gewöhnlichen Plätzen der Theater 
fipen ſehen. 

Konſtautinopel, 1. November. Der öſterreichiſche Intet⸗ 
nunfius Baron von Prokeſch-Oſten, welcher letzten Dienſtag hier 
eingetroffen iſt, wurde geſtern vom Sultan in beſonderer Audienz 
empfangen. — Der Siegelbewahrer des Groß⸗Vezlers iſt geſtern 
in beſonderer Miſſton nach Kreta gegangen. — Zwiſchen den Ges 
ſandtſchaften und der Pforte herrſcht lebhafter Verkehr. 


{ft reich genug, um ſeinen 


Pommern. 

Stettin, 3. November. In einer geſtern Abend unter 
dem Vorſitz des Herrn Th. v. d. Nahmer ſtattgebabten Verſamm⸗ 
lung von der „national-liberalen Partei" angebörigen Wahlmän- 
nern wurde beſchloſſen, bei der am nächſten Donnerſtag ſtattfinden⸗ 
den Abgeordnetenwahl nur für Herrn Lasker zu ſtimmen, wenn⸗ 
gleich von demſelben eine beſtimmte Erklärung, im Fall feiner Wahl 
für Stettin ein Mandat annehmen zu wollen, keincsweges vor⸗ 
liegt. Wir bemerken, daß Herr Lasker außer (auf beſondere 
Empfehlung des Herrn v. Unruß) in Magdeburg, auch in Breslau 
als Kandidat aufgegeſtellt, und iſt auch bereits früher erwähnt, daß 
er für erſtere Stadt annehmen wird, Falls er dort gewählt wer⸗ 
den ſollte. 

— Wle wir bereits berichteten, iſt der Förſter Reetz zu 
Frömmingskathen bel Groß-Raddow am 27, v. M. in der Groß⸗ 


von drei ſchwimmenden Bakterleen und der Fregatte „La Foudre“ | Raddower Halde erſchoſſen. Der That geſtändig iſt der Arbeiter 
einlief, Auch aus Breſt wurden 600 Matroſen und 40 Schiffs⸗ Ruſch aus Dorow, der mit drei dortigen Bauern und dem Jäger 
jungen nach Toulon geſchickt. In Lyon erwartet man neue Truppen- Jüdes aus Radem, welche der That mit verdächtig ſind, verhaftet iſt. 
durchmärſche. Dae 19. Linlen⸗Regiment, welchts in Sedan lag, — Vorgeſtern früh wurde dem Ingenieur Buſſius, Bre- 


wird in Toulon erwartet, das 35. Regiment rückte von Chalons 
am Sonntag nach Toulon aus. Von der Parſſer Armee it die 
Divifion Picard marſchfertig gemacht. Ueberall Truppenbewegungen, 


dow Nr. 5, aus einem unverſchloſſenen Schranke ein ſilberner A. 
A. gezeichneter Eß⸗, ein A. B. 1866 gezeichneter Kinderlöffel und 
zwel mit einem Stempel J. F. B. gezeichnete ſilberne Gabeln, 


e 
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. 
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muthhaglih von einem zu jener Zeit im Hauſe geſehenen Hand⸗ 
werksburſchen, geſtohlen. 

— Der Bauerfrau Filter aus Schillersdorf if geſtern, wie 
ſte glaubt während ihrer Anweſenheit in einem. hleſigen Schnitt- 
wanrengefchäft, ein etwa 10 Thlr. enthaltendes Portemonnaie aus 
der Kleidertaſche entwendet. 

— Wle wir nachträglich hören, liegt gegen den Bäckergeſellen 

Fürſtenau, deſſen Verhaftung wir geſtern meldeten, der dringende 
Verdacht einer Thellnahme an dem gegen den Arbeiter Manthey 
bei Schtvelbein verübten Straßenraub vor. Er wird demgemäß 
ebenfalls nach Schivelbein, wo ſeine Komplicen bekanntlich inhaftirt 
find, transportirt werden. 
Im Verlage der Mittler'ſchen Hofbuchhandlung in Berlin 
iſt neuerdings eine Schrift über die preußiſche Landwehr in ihrer 
Entwickelung von 1815 bis zur Reorgantſatlon von 1859 erſchie⸗ 
nen, welche, nach amtlichen Quellen geſchrieben, intereſſantes Ma- 
terial zur Widerlegung der noch immer obwaltenden Irrthümer 
über Werth und Bedeutung des Landwehr-Inſtituts bietet, weshalb 
wir auf dieſelbe beſonders aufmerkſam machen. 

— Der Kaſernen-Inſpektor Tentus if in gleicher Eigen- 
ſchaft von hier nach Oldenburg verſetzt. 

— Vom Königlichen Kriegsmintſterium iſt in dieſen Tagen, 
wie die „Oſtſ.-Ztg.“ meldet, die Genehmigurg zur Zuſchüttung des 
ſog. Feſtungsbafens eingetroffen. — Daſſelbe Blatt ſchreibt ferner: 
Der neue Güterbabnbof an der Parnig iſt ſeit Kurzem für den 
Gebeeldeverkehr eröffnet. In Folge davon ſtellte ſich ſofort der 
Uebelſtand heraus, daß durch das Parnitz- (Feſtunge⸗) Thor zur 
Zeit nur ein Wagen paffiren kann. Bei dem ſtarken Getreide- 
verkehr müſſen deshalb fortwährend die Wagen in langen Reihen 
halten und auf das Freiwerden der Paſſage warten. 

— Bet der heutigen Zlehung der Königlich preußiſchen Lot- 
terie fiel der erſte Hauptgewinn in die Kollekte des Herrn Schreiber 
zu Breslau. 

— Der Keeisgerichts-Rath Rintelen in Schwelm iſt zum 
Direktor des Krelsgerichts in Bergen und der Auskultator Dehn 
zum Referendar bei dem Appellatlonsgeticht in Greifswald ernanut. 

— Der Herr Regierungs-Aſſeſſor Wehrmann hierſelbſt iſt 
als Hülfsarbeiter in das Handels miniſterlum berufen. 

— Am 16. d. Mis. wird in Pollnow, Regterungs⸗Bezirk 
an eine Telegraphen Station mit beſchränktem Tagesdlenſt 
eröffnet. 

Stolp, 1. November. Vorgeſtern gegen Abend brannte in 
der nahe gelegenen Kolonie Frtedrichthal ein Büdnergrundſtück total 
ab, nur Vieh iſt gerettet worden. Man vermuthet abſichtliche 
Brandſtiftung. 

Colberg, 1. November. Das Dienfljubiläum des würdigen 
und noch ſehr rüſtigen Küſters Maaß wurde geſtern in erhebender 
und herzlicher Weiſe von Behörden, Freunden und Schülern feſt⸗ 
lich begangen. Die Wohnung des gefeierten Jubilars war reich 
mit Outrlanden und Blumenkränzen geſchmückt, und ſchon in aller 
Morgenfrühe wurde ihm von der Regiments-Kapelle eine Morgen 
muſtk gebracht. Die geſammte Geiſtlichkeit der Stadt überreichte 
ibm eine Prachtbibel, während der Bürgermeifter Haken ein Ge— 
ſchenk der ſtädtiſchen Behörden übermittelte und der SKreisgerichte- 


Direktor Gaede die Glückwünſche des Krelsgerichts ausſprach. 


Eine große Zahl von Freunden, Verehrern und Schülern des 
Jubilars kam auf eigene Anregung, um Worte des Dankes und 
innige Wünſche darzubringen. Nachmittag um 4 Uhr wurde der 
Gefeierte von einigen Geiſtlichen abgeholt, um nach Beendigung 
der Kreisſynode an dem Mittagsmahle als Gaſt Theil zu nehmen. 
In gehobener Stimmung verlief auch dieſer Theil des feſtlichen 
Tages. Möge dem Biedermanne nach manchen trüden Ereignifjen 
ein heiterer Lebensabend beſchieden ſein. 

— Am Dtenſtag den 5. d. Mts. wird die Einweihung der 
neuen St. Spirttus-Kirche zu Alt-Werder durch den Hrn. General- 
ſuperintendenten Jaspls erfolgen. 


Neueſte Nachrichten. 

Dresden, 2. November. Die Eröffnung der zweiten Kam- 
mer hat in Gegenwart des Staatsminiſtertums ſtattgefunden. — 
Nachdem der Präſident Haberkorn die Mitglieder bewillkommnet 
hatte, führte er an: Die Fundamental-Beſtimmungen des nord- 
deutſchen Bundes ſind nunmehr geſetzlich geregelt und dadurch zwar 
den Einzel-Landtagen ein Theil der früheren geſetzgeberiſchen Ges 
walt entzogen, aber wir können uns nur Glück wünſchen, wenn 
— wie die Hoffnung vorhanden — die Bundesgeſetze zum Woble 
des engeren und weiteren Vaterlandes beitragen, unter deren Ein- 
fluß ein dauernder Friede erhalten werden und die Induſtrie in 
höherem Grade gedeihen wird. Innerhalb dieſer enggezogenen 
Grenzen werden ſich alſo alle Regterungsvorlagen mit Gewiſſen— 
haftigkeit und Sorgfalt beſchleunigen und erlerigen laſſen, und Sie 
werden in dieſer Weiſe Ihr Mandat zum Landeswohle frei er- 
füllen. Unter dieſen Vorſätzen laſſen Ste uns zu den Geſchäften 
übergeben. — Montag findet die nüchſte Sitzung ſtatt. Ein An- 
trag auf Kirchenordnung kommt zur Verhandlung. 

Karlsruhe, 2. November. Die Zeitungsnachricht, daß 
Baden den Eintritt in den norddeutſchen Bund nachſucht, iſt un- 
richtig, weil die Bedingungen dazu noch nicht erfüut find und die 
Armeereform noch unvollendet iſt. 5 

Paris, 2. November. Der „Abendmoniteur" druckt das 
Dementi des „Conſtitutlonnel“, betreffend den Artikel der „Patrle“ 
ab, äußert ſich aber weder über den Einmarſch der italtentſchen 
Truppen in den Kirchenſtaat, noch über die jüngſte Erklärung der 
„Gazetta ufftclale“. — Das amtliche Blatt meldet weiter, daß der 
Kriegsminiſter heute Morgen Nachrichten vom General Fallly aus 
Civita⸗Vecchta d. d. 30. Oktober erhalten habe. Nach denſelben 
war der General mit der erſten Brigade der Diviſton Dumont 
am 25. Oktober, 3 Uhr Nachmittags gelandet. — Die Brigade 
Pottier batte ſich am 30. Oktober Abends ausgeſchifft. General 
Dumont ſollte mit ſeiner erſten Brigade am 31. in Rom einrücken. 
Die telegraphiſchen Verbindungen, in Italten find vielfach zerſtört. 
Die Depeſche des Generals Fallly war durch einen Dampfer nach 
Nizza gebracht worden. 

Florenz, 1. November. „Gazzetta ufficlale“ konſtatirt, daß 
mehrere päpſtliche Soldaten, welche ſich auf Königlich itallentſches 
Gebiet geflüchtet haben, nach Spezzia gebracht find; diefelben kön- 
en ungehindert von dort in ihr Vaterland zurückkeheren. „Opi- 
niont“ theilt mit, daß Garibaldi ſich in Monterotondo befinde, wo 


1 


er ſeine Stellung befeſtige. Auf die an ihn gerichtete Aufforderung, 
ſich zurückzuziehen, habe er ablehnend geantwortet. Daſſelbe Blatt 
verſichert, Defterreich habe dem Vorſchlage Frankreichs zum Zuſam⸗ 
mentritt einer Konferenz über die römiſche Frage in mündlicher 
Erklärung im Prinzipe belgeſtimmt. England und Preußen jeien 
für Aufrechtbaltung des Nichtinterventlons-Prinzipes, Rußland reſer⸗ 
vire ſich eine Entſcheidung für ſolange, bis Frankreich die Angelegen- 
heiten, welche die Konferenz beſchäftigen ſollen, genau feſtgeſtellt 
und auseinandergeſetzt habe. 

— Das bereits kurz fignalifirte Rundſchreiben Menabreas an 
die diplomatiſchen Agenten Italiens im Auslande vom 30. v. M. 
lautet wie folgt: „Indem die September-Konventlon einerſeite 
die Räumung des päpſtlichen Gebietes durch die franzöſiſchen Trup⸗ 
pen feſtſetzte, legte fie andererfeits auch Itallen ſehr ernſte Ver- 
pflichtungen auf, deren Erfüllung ſehr ſchwierig war. Wir haben 
dieſelben indeſſen mit dem aufrichtigen und unbedingten Willen 
übernommen, alle möglichen Anſtrengungen zu ihrer Aufrechterhal⸗ 
tung zu machen. Entgegen den Geſetzen und ungeachtet wieder- 
holter Erklärungen der Regierung iſt es mehreren Banden gelun- 
gen, in die Provinzen des Kirchenſtaates einzudringen, indem ſie 
die Wachſamkeit der Königlichen Truppen täuſchten. Nimmt 
man jedoch Rückſicht auf die Terrain - Verbältuiſſe an der 
Grenze und auf die beträchtliche Ausdehnung der Grenzbewachungs⸗ 
Cordons und zieht man auch in Betracht, daß dem einzelnen Bür- 
ger nach dem Geſetze nicht verwehrt werden kann, beliebig im Lande 
Reſſen zu machen, jo begreift man, daß es für das Obſervatlons- 
korps eine abſolute Unmöglichkeit war, derartige Ereignifje mit Er- 
folg zu verhindern. Dieſe Schwierigkeiten waren ſtcherlich der er⸗ 
leuchteten Einſicht der hohen kontrahtrenden Theile nicht entgangen, 
als fie die Konvention unterzeichneten. Man wird ſich erinnern, 
daß der Termin für die Ausführung dieſer Vereinbarung erft in der 
Zwiſchenzeit feſtgeſtellt worden iſt. Eine Verſöhnung zwiſchen dem 
heiligen Stuhle und Italten hätte noch zu Slande gebracht oder 
wenigſtens ein Modus vivendi unter den beiden an einander gren- 
zenden Regierungen erreicht werden können, der dle gegenſeitigen 
Beziehungen erträglich gemacht hätte. Dieſe Hoffnung If geſchri⸗ 
tert, ſicherlich aber nicht aus dem Grunde, weil die Königliche Re⸗ 
gierung etwas unterlaſſen hätte, was zu dieſem Ziele führen konnte, 
ſondern weil fie immer dem Widerſtande und ſelbſt dem ſtrengen 
Tadel des heiligen Stuhles für die Veröffentlichung bereits zur An⸗ 
wendung gekommener Geſetze begegnet if. Es iſt mithin nicht 
wunderbar, wenn die Kriſts, welche wir bedauern, hat eintreten 
müſſen. In einem im „Monkteur“ veröffentlichten Schriftſtücke hat 
die Regierung des Kalſers erklärt, daß die Intervention der fran- 
zoͤſiſchen Truppen keinen feindieligen Zweck habe und keineswegs 
beabſichtigt werde, eine Okkupatlon zu erneuern, deren ganze Be- 
denklichkeit die Kaſſerliche Negierung zu ermeſſen wiſſe. Die Re- 
gierung des Königs kann, wiewohl fie den Werth dleſer Erklä- 
rungen hoch anſchlägt, ſich dennoch nicht überzeugt halten, daß die 
gegenwärtigen Umſtände einen Schritt jener Art nothwendig ge- 
macht hätten. Die Kaiſerliche Reglerung kann nicht verkennen, 
daß die September-Konventlon ganz beſonders unter dem Geſichts⸗ 
punkte obgeſchloſſen wurde, das Gebiet des Heiligen Stuhles in die 
Lage aller anderen gewöbnlichen Fürſtenthümer zurückzuverſetzen, 
welche mit eigenen Kräften für ore Stcherbelt zu ſorgen baden. 
Man kann bei ſtrenger Prüfung dem Zweifel Raum geben, ob der 
Geiſt der September-Konventlon in dieſer Hinſicht beobachtet wor⸗ 
den iſt. Wie dem aber auch fel, Thatſache iſt, daß die von der 
päpſtlichen Reglerung angeworbenen Truppen zur Verteidigung 
ihrer Fahne genügt und jomit den ihnen angewieſenen Zweck er- 
füllt haben. Trotz unferer wiederholten Bemerkungen und Pro- 
teftationen hat die Katſerliche Reglerung anders geurtheilt und 
beſchloſſen zu interventren. Die formellen Erklärungen, welche wir 
neuerdings abgegeben haben, mit allen unſeren Kräften die 
Invaſlon der Banden zu verbindern — Erklärungen, welche wir 
gehalten — haben unglücklicherwelſe nicht genügt, um eine jo ſchwer 
wiegende Entſchlteßung abzuwenden. Die öffentliche Meinung Ita- 
liens iſt tief erregt; und wenn die Bevölkerung ſich nicht zu Hand⸗ 
lungen ernſterer Natur hat fortreißen laſſen, ſo geſchah es, weil 
die beſonnene Mehrzahl der Italtener gewohnt iſt, volles Vertrauen 
in ihre Regierung und in einen König zu ſetzen, welcher ſtets ihre 
Chre gewahrt hat und wahren wird, gleichgültig um welchen Preis! 
Die gebteterifchen Anforderungen unſerer nationalen Würde und 
unſerer Jatertſſen zu Rathe zlehend, mußte die Regierung die 
ſchwere Verantwortlichkeſt auf fig nehmen, den Königlichen Truppen 
den Befehl zu erthellen, die Grenze zu überſchretten. Dieſe Maß- 
regel kann von Frankreich in keiner Welſe als ein feindſeliger Akt 
angeſehen werden. Indem unfere Truppen einige Punkte des päpft- 
lichen Gebiets bejrgen, find fie angewieſen worden, die Gemüther 
zu beruhigen und an ſich zu ziehen und jo die Ruhe wieder her- 
zuſtellen in der aufgeregten Bevölkerung, die ſich von allen Seiten 
mit der Bitte um Schutz an die Regierung des Königs wendet. 
Die Truppen haben Befehl, überall die beſtehenden ſtaatlichen und 
muniztpalen Behörden zu vejpeftiren und ſich iu einer Weiſe zu be- 
nehmen, die jeden Konflikt ausſchließt, der zu weiteren Verwicke- 
lungen führen könnte. 

Nachdem durch die Elnmiſchung der Kaiſerlich franzöſiſchen 
Truppen die durch die September-Konventton geſchaffene Situation 
eine Aenderung erfahren hatte, mußte dle Königliche Regierung ihr 
Recht wahren und ſich in genau dieſelbe Lage bringen, in welcher 
der andere Kontrahent ſich befand, um auf dem Fuße volfländiger 
Gleichheit neue Unter handlungen beginnen zu können. Wir hegen 
den aufrichtigen Wunſch, daß die Unterhandlungen zu einer defini- 
tiven Löjung führen mögen, welche im Stan e wäre, den berech- 
ligten nationalen Wünſchen Genugthuung zu gewähren und zu⸗ 
gleich dem Oberbaupte der Kirche die zur Erfüllung feiner göttli- 
chen Miſſion nothwendige Würde und Unabhängigkeit zu gewähren. 

Gez. Menabrea. 

— Ein Rundſchreilben des Konſells-Präſidenten Menabrea an 
die diplomatiſchen Agenten Italſens im Auolande erläutert das 
Programm des neuen Kablnets und bezeichnet als Hauptpunkte 
deſſelben: Aufrechterhaltung der nationalen Würde, Aufhören der 
franzöſiſchen Okkupatlon, Fortdauer der Allianz mit Frankreich. — 
Das in Velletri vorgenommene Plebiecit ergab 4037 Stimmen 
für Annexion an Italien und keine dagegen. 

Florenz, 2. November. Die „Opinlone“ ſpricht die An⸗ 
ſicht aus, daß die von Frankreich zur Löſung der römiſchen Frage 
in Vorſchlag gebrachte europälſche Konferenz nur die Angelegen 


heit in die Lange ziehen würde, ohne eine Löſung herbeizuführen. 
— Es beſtätigt, ſich daß Garibaldi ſich geweigert hat, die Waffen 
niederzulegen. Das Gartbaldt'ſche Organ, die „Riforma“, glaubt, 
Garibaldi werde ſich Hierzu nur verſtehen, wenn der König ein 
neues Miniſterium berufe. — Es beſtätigt ſich, daß die Franzoſen 
vorgeſtern Morgen in Rom eingerückt ſind. 

London, 1. November. Der Dampfer „Roſe Eliza“, (Ka- 
pitän Spuring, von Hamburg nach London am 27. Oktober, Mor- 
gens 9 Uhr von Cuxbaven in See gegangen), iſt untergegangen. 
Mannſchaft gerettet und in Narmouth gelandet. 

Maucheſter, 1. November. Fünf gefangene Fenier, welche 
am Montag vor dem Schwurgerichte ſtanden, find ſchuldig befun- 
den und heute zum Tode verurthellt worden; eilf andere ſtehen 
morgen vor den Geſchwornen. 

Kopenhagen, 2. November. Aus ſicherer Quelle ver- 
lautet, daß der Verkauf der weſtindiſchen Inſeln an Nordamerlka 
nunmebr abgeſchloſſen if. Der Verkaufspreis iſt 14 Miu. Thaler. 

Petersburg, 1. November, Abends. In Podollen wer- 
den gegenwärtig aus Galizien herrührende Proklamation verbreitet, 
in welchen den Gutsbeſitzern mit Einäſcherung ihres Beſitzthums 
gedroht wird, wenn ſie gutwillig ihre Güter an Ruſſen verkaufen. 
Die Beſitzer werden aufgefordert, durch Beſtechung der ruſſiſchen 
Beamten und Anwendung ſonſtiger Mittel den Güter verkaufen 
an Ruſſen den Anſchein zu geben, als würden ihnen die Güter 
gewaltſam entriſſen. Die Proklamatlon ſchließt: Im Weſten geht 
eine troſtbringende Morgenröthe für die Freunde des Vaterlandes auf. 

Petersburg, 2. November. Das „Journal St. Peters- 
burg“ veroffentlicht eine Erklärung über die in Konſtantinopel 
Namens der Mächte Rußland, Frankreich, Preußen und Italten 
abgegebene Note, ſo wie ein Rundſchreiben des Fürſten Gortſchakoff 
vom 30. Oktober, über dieſelbe Angelegenheit. Die Erklärung 
reſumirt die Bemühungen und Rathſchläge der Mächte und kon⸗ 
ſtatirt, daß die Pforte denſelben eine unerſchütterliche Kraft der 
Unthätigkeit entgegengeſtellt habe. Die Amneſtie ſei nicht einſt 
gemeint geweſen. Der noch fortdauernde erbitterte Kampf ſei 
die Urſache der permanenten Agitation der chriſtlichen Bevöl- 
lerung in der Türkei, von welcher keine die Wünſche befrie- 
digende organische Reform vorgenommen worden ſei. Die Mächte 
glauben jetzt ihre auf die Verſöhnung gerichteten Auſtrengun⸗ 
gen und ihre zur Beſonnenheit mahnenden Rathſchläge erſchöpft 
zu haben. Ohne auf die edelmütbige Miffion, welche ihr Ge- 
wiſſen ihnen auferlegt, zu verzichten, weiſen fie alle Berant- 
wortlichkelt von ſich zurück und überlaſſen der Pforte die Folgen 
ihrer Handlungen. Die Mächte erklären der Pforte, daß dieſelbe 
von nun an vergeblich ihren moraliſchen Beiſtand in der Verlegenheit 
anrufen würde, welche fie ſich durch ihren Mangel an Nachglebigkelt 
gegenüber den Ralbſchlägen derſelben bezelgt hat. 

Athen, 26. Oktober. Die Miſſion Ali Paſcha's iſt miß⸗ 
lungen. Die Inſurgenten verlangen die Vereinigung mit Grie⸗ 
chenland. Franzöſiſche, ruſſiſche, italieniſche und preuß iſche 
Schiffe ſezen den Transport von Flüchtlingen nach Griechenland fort. 

Wollbericht. ö 

Breslan, 1. Novemder. Bei fortdauernd lebhafter Haltung unſeres 
. ee Lade e e ee ber letzten acht Tage auf ca. 
ſcher, vorhniſcher und polniſcher Abstammung befand. Euch en e 
ſchleſiſcher Einſchur und Lammwolle, jo wie eine größere Port Ge: berwolle 
haben gleichzeitig Abnahme gefunden. Es ließen ſich jedoch die Berka 
nur bei ſtarken Conceſſionen der Inhaber bewerkſtelligen und waren d 
Preiſe im Allgemeinen 5—8 . niedriger, als im Juni⸗Markte. Alz 
Hauptkäufer nennen wir Saganer, Spremberger und Sommerſelder Fabri 
kanten, hieſige Kommiſſionäre, welche für rheiniſche Rechnung thätig wa 
5 ein Hamburger Großhändler, welcher etwas Lammwolle an 


Schiisherichte, 

Swinemünde, 2. November, Vormittags. Angekommene Schiffe 
Fortuna, Schaumburg, von Kopenhagen. Treue, Siewert, von Sunder⸗ 
land. Bloſſom, Wilſon, von Gardenſtown. Paragon, Williamſen, von 
Wick. Standard, Innes, von Buckie. Hertha, Wilken, von Hartlepool- 
Ocean Maid, Milne, von Fraſerburgh. Baumeiſter Kraeft, Wilken, von 
Neweaſtle. Johanna, Hubert, von Malaga. Colberg (SD), Streck, von 
Wing , Pacific (SD), Maſon, von Hull. 6 Schiffe im Anſegel⸗ 

ind. W. 


Börſen⸗Werichte. 

Berlin, 2. November. Weizen loco ohne Aenderung, Termine niedri 
ger. Roggen auf Termine wurde heute nur wenig umgeſetzt, da Abgeben 
jo wie Käufer gleiche Zurückhaltung beobachteten und daher die Notizen 
gegen geſtern keine weſentliche Aenderung erfuhren. Schluß ziemlich fell 
Disponible Waare mäßiger Handel. Gekündigte 8000 Etr. fanden gu 
Aufnahme. Hafer von Terminen nur pr. Frühjahr etwas höher. Rübd! 
erfreute ſich in Folge der beſſeren auswärtigen Notizen einer guten Nach 
frage und konnten Vbgeber etwas beſſere Preiſe durchſetzen. Gek. 2800 Ctr, 
Spiritus wurde zu anziehenden Preiſen ziemlich rege gehandelt, wozu wohl 
das Ausbleiben der Kündigungen hauptſächlich Veranlaſſung gab. Dir 
Beſſerung beträgt gegen geſtern eirca ½ 4 pr. 8000 pCt. Gekündig 
90,000 Ouart. . 

Weizen loco 88 —104 % nach Qualität, bunt poln. 93 , ab Bahn 
bez. pr. November und November⸗Dezember 88 / bez. u. Gd., April⸗ 
Mai 90 ½, % . bez. 

Roggen loco 70 — 74 % nach Qualität, 78—Jopfd. 71—71½ K 
ab Bahn bez., 79— 80pfd. 71¾, 721, & ab Bahn bez., November 72, 
Ya, Y „ bez. u. Gd. 722, Br., November⸗Dezember 7096, % 3% bez 
April⸗Mai 69½, 9, . bez. u. Br., ½ Gd. 

Weizenmehl Nr. 0. 6½ à 6½, Nr. 0. u. 1. 6 à 61. Roggenmehl 
Nr. O. 5 ½ à 512, Nr. C. u. 1. 4% 8 5½ pr., Ev, unverſtenert. 

Gerſte, große und kleine 50 58 , pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 30—34 , ſchleſiſcher 3174, 32½ . ab Bahn bez⸗ 
pr. November 3187, 5, 9, 94 bez., November⸗Dezember 31, 14 5 
bez. April⸗Mai 32 9% bez. a 

Erbſen, Kochwaare 7484 , Futterwaare 69-76 2 

Rüböl loco 115, % Br., pr. Oktober u. Nopember⸗Dezember 111 
, 11½ bez., Dezember Januar 11½, % 3% bez., April⸗Mai 
11 % 3 bez. 

Leinöl loco 14 %. ee 

Spiritus loco A Faß 19%, h bez., pr. November⸗ und No- 
vember Dezember 18 . 19˙½ i bez., Dezember⸗Jnnuar 181 % 
bez., April⸗Mai 202, 22 4 bez. u. Br., % Gd. 


Werter vom 2. November 1867. 
Im Weſten: Im Oſten: 


Paris du N., Win NRW. Danzig 6, R., Wind NW 
Brüffel .. 5 R., SB Königsberg 6, R., NE 
—— ä — 53 6 . 3 2 .. 25 2 — 
En" 1 R., iga - „ R., 
Müuſter . 3, R., S Petersburg = N., — 
Berlin, 3 Sn SW- Moskau; 3 = R. 
en: in Norden: 
Breslau.. 8% R., Wind S Chriſtianf? 0% R, Wo 
Ratibor 5 Stockholm. O% R. NE 
Haparauda 3, R, MO 


| 
| 


Eiſenbahn⸗Actien. 


Prioretäts⸗Obligationen. Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. 


Dividende pro 1866... Aachen⸗Düſſeldorf 4 81 ½ bz [Magdeb.⸗Wittenb. 3 66¼ {will i 41 974%, 6 i i BEE EEE m 
en , e m f r |. 8 Beam. f. ( 3j © Sete u Bine eee [| 234 © ane euere. ff eg 
. a I. Em. A ederſchl.-Märk. I. a d3 Sgmaatsanleihe div. 4197, 63 Saleriſche Präm.Anl 4 97 8 8 
Amſtert am Rotterd. 494 1011, 8 Aachen⸗Maſtricht 41 71%, bz do. II. 4 — bz do. do. 4 89%, bz Bair. St 5 „ Handels-Geſ. 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 141%, bz do, II. Em. 5 Wal do. conv. I. II. 4 871, 1 Staats- Schuldſcheine 34 831, 63 a n u 50 100 6 5 8 975 
Verlin⸗An alt 131414 218½ bz. Bergiſch⸗Märkiſche I. 430 — do. III. 4 83% iz Staats- Präm.⸗Anl. 31115 ½ 63 |Deffauer Präm 2 8 wu u 
Berlin-Görliz St. | — 4 | 70%, 65 do. I. 41 9%, 8 do. IV, 4 — Kurheſſiſche Loofe |—| 53% 9 g rauuſchweig 
do. Stamm⸗Prior. — 5 86 8 do. III. 134) 77 bz Miederſchl. Zweigb. 0.5 99½ ur⸗R. u. Schuld 33 78%, Bremen ; 8 
Berlin⸗Hamburg 9 4 156 do. Lit. B. 31 77 bz Oberſchleſiſche A. 4 | 86°, 6 [Berliner Stadt⸗Obl. 5 1102 B Coburg, Credit⸗ - 
Berl.⸗Potsd. Magd. 16 4 218½ & | do. IV. 41 92½% 8 | do. B 6 77% 6 0. 44097 Danzi ERS 
8 90 57 63 15 23 41 90 N — C. le 8 55. 3180 9 46 5 Darmſtadt, ar 4 
oͤhm. Weſtbahn 3 DAT 44 a bz o. D. 4. — „Aulei 51 5 „Anl. 7 = 
een ee ee de le al 5 z 4 d K. Neat. 45 0 . Ser deen bg g ehe arte | 0 
rieg⸗Neiſſe . £ 9 Sm 0. 5 4 do. 4 | 863 5 dit- 2 2 
Cöln⸗Minden 974704 138%, 63 | do. Dort.⸗Soeſt 14 83 bz do. G. 4 92% Ofpreuf, Pfandbr. 3 777 0 . 1860er ele Bon 8 Dis Nr, es d gr 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) 2¼ 4 74½ b do. do. 1/4) — © Oeſterr.⸗Franzöſiſch 3 (240, bz | do. 483% 5 | - 1864er Loose r 10 
do. Stamm-PBrior.| 474; 86 63 Berlin- Anhalt 4 , 8| db. neue 3 82% f | de. 44| 90% « 1864er Sb. |5 | 59 3 au anbebarfe 110 
bo. do. 50% bi do. 4) 96 ½% 9 Rheiniſche 4 | 8275 © | Bommerfche Pfandbr. 31 758, ez Italieniſche Anleihe 44% bz Gern 777 
Galiz. Ludwigsb. 61505 85 ½% bz | do. Lit. B. 47 96 do. v. St. gar. 3 79% 9 | do. z neue 4 | 86%, & [Ruſſ.⸗engl. Anl. 1862 Got * 
e a 1 14945 8 e 25 f 89 8 * * 58/0044 915% 53 Poſenſche Pfandbr. 4 — — | do. 1864 engl. 86 © 8 5% 
udwigshafen⸗Berb. 6 2 0. . Em. — do. 2 4 1 b 5 — Pr. i = 
Maden den . 0 \4 1183, & Val P. agb. 4. 5% 68 @ de. e. St ga. ff 9 0 | Me ee m Pr IE 8% eh Spot bag |12 
Magdeburg-Leipzig 20 4 250% b [. do, 5 855 & Rhein-⸗Nahe-Bahn |44| 93%, 8 Sächſiſche Pfandbr. 857 ö) Ruſſ.-poln. Sch. Obl. 4 62%, 64 [Erſte Br. Hypoth.⸗G 43, 
do. do. B.“ — 4 | 88%, 8 Berlin⸗Stett. I. Em. 411 — do. II. 41 83% 8 Schleſiſche Pfandbr. 33] 83½ 8 [Part.⸗Obl. 500 Fl. 45 bz (Königs ber r 
Mainz Ludwigshafen 79,14 125 bz | do. Il. Em. 4 83 © Mosko-⸗Riaſan 518 B do. Lit. A — — Amerikaner 6176 63 IBeipgig, Ciedi 44% 
Mecklenburger 3 71 ©| do. UI. Em. 4 83 63 Nlaſan-⸗Kozlow 51,97% & do. Bl ar, Kredit, 65 
Dünfer-bemm 4 a En B D biber är K. g. — e ( Weſhrea. Pfabr 31 Ton 6 Wechfel-Eours, Magdebm 5 
Niederſchl⸗Märkiſche 4 89, 8 Ee er 4 — 63 do. II. 4 — be. neue 4 82 by [nmflerbam kurz 18 1437 63 MMehingere Grebit- 6 
Niederſchl. Steig. 5 801% Eöln-Erefeld 41 — 5 do. III. 444 — G do. neueftel4 | 83 bz do. 2 Mon. 3 142% bz Minerva Ber w.⸗ 0 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh.“ 4% 94% bz Coln⸗Minden 44) 96%, bz Schleswigſche 490 B do. 90% B [Hamburg kurz 2 15115 bz Moldau Credit. 0 
Oberſchl. Lit. A. u. 0.112 196, bz do. II. Em 5 101 G Stargard ⸗Poſen — bz [Kur- u. Neum. Rentbr. 4 90 b do. 2 Mon. 2 150% b Norddeutſche 81, 
do. It. B. 12 1331167, 8 do. do. 484 ½ 65 | do, II. 4 — bz Pommerſche 490% 0 London 3 Mon. 3 6 24 55 Defterreich, Crebit- 5 
Oeſtr.-Franz Staatsb.] 7 127%, 8 do. III. Em. 4 82% bz do. III. 44 — bz Poſenſche 4 | 89%, bz [Paris 2 Mon, 3 81% bz Phönir 
Oppeln⸗Tarnowitz 5 70% do. do. 4 92½ bz Südöſterr. Staatsb. 3. 208 bz Preußiſche 4 89 ½ 0 Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 81%, bz [Poſen 714 
Rheiniſche 6½%4 (115 ½ bz do. IV. Em. 4 82% bz Thüringer 4189 55 [Mepppäliic-hein. 4 92. B do. do. 2 Mou. 4 817 bz [Preuß. Bank-Antheile 131, 
do. Stamm⸗Prior.“ — Zee V. Em. 4 | 821, 9 do. III. 4 — © Gächſiſche 490% bz Augsburg 2 Mon. 4 56 24 G Ritterſchaftl. Priv ga 
Rhein-Nabe-Bahn 0 26, bz Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 81% & do. IV. Em. 4 5% © Schleſiſche 4 | 91Y, © fęeipzig 8 Tage 44| 995, © Roſtocker BE 
Ruſſiſche Eiſenbahn 11 75%, B do. Em. 4 87½ © Gold und m ——— do. 2 Mon. 44 995% G Sächſiſche 6%, | 
Stargard-Pojen 4 1 93 G do. IV. Em. 4 88 o m „ Papiergeld. . rankfurt a. M. 2 M. 3 56 28 bz Schleſiſcher Bankver 774 / 
Süpöfter. Bahnen 2 92 bz |Galiz. Ludwigsbahn 5 80 % © [Fr. Ben. m. R. 99% bz Dollars 1 12½ GſſGoldkronen 9 10 6 3 Wochen? 93 bz Thüringen gr / 
Thüringer "34 127% B [Lemberg-Gernowm 5 | 674, & |" do. ohne R. 99% © Napoleons 5.131, ©| Gold p. Zollpf. 468 G] do. 3 Mon. 7 21% bz Vereins⸗B. (Hamb.) 10% 15 
Warſchau⸗Wien EZ 61%, bz Magdeb.⸗Halberſtadt 4 96%, & |oef.Rt. öſt.W. 821, bz Louisd or 112 4 Friedrichsdor 114 6 Warſchau 8 Tage 6 | 843, 63 Weimar 4% Ki 
do. 1 4% B [Ruſſ. Bankn. 85%, bz Sovereigns 6 24½ Gl Silber 2 25 bz [Bremen 8 Tage 310110 % bz N 


Termine vom 4. bis incl. 9. November. 
In Subhaſtatiousſachen: 
„Kr.⸗Ger. Stralſund. Das zur Speiſewirth Reinſch'⸗ 
ſchen Konkursmaſſe gehörige, in der Badſtüberſtraße 
sub Littr. B. Nr. 161 daſelbſt belegene Wohnhaus. 
Kr.⸗Ger. Stettin. Das dem Zimmergeſellen Joh. Chr. 
Fr. Wilh. Groth gehörige, in Züllchow belegene 
Grundſtück, tax. 8,212 Thlr. 

Kr.⸗Ger. Comm. Schivelbein. Die den Erben des 
verſtorbenen Zimmermeiſters Tröger und dem Müh⸗ 
lenbeſitzer Gräger zu e baten gehörige, in 


* 


EN 


E 


Zahlmeiſter Barndt. 
Kaufmann Albert Barz. 
e e Bormann. 
aufmann Julius Brumm. 
Zimmermeiſter Blieſener. 
Rendant Beda. 
Hauptzollamts⸗Aſſiſtent Billau. 
Zahlmeiſter Bachsmann. 
Kaufmann Louis Block. 
Kaufmann Brötzmann. 
Brückenmeiſter Bartell. 


Konſul Oskar Kisker. 
Wagemeiſter Köͤckeritz. 
Kaufmann Kühnemann. 
Schuhmachermeiſter Knick. 
Kaufmann Auguſt Krieger. 
Korbmachermeiſter Krüger. 
Kaufmann W. Kemp. 
Kaufmann W. Klemm. 
Rentier Kleinwort. 
Zimmermeiſter Krüger. 


Kaufmann Roſenow. 
Stadtrath Nadloff. 
Kaufmann Reichenbecher. r 
Schmiedemeiſter A. Schmidt. 
Maler E. Schmidt. 
Buchbinder Salinger. 
Kanfmann Ed. Schwinning. 
Konrektor Schenk. 

Direktor Sapel. 

Kaufmann Schliemann. 
Kaufmann Schöpperle. 


a | abrikbeſitzer Koleſch. 0 : 
JJ e Sage seen en 
6. Kr.⸗Ger. Stargard. Die dem Viehbändler Fr. Schulz Rentier Blaurock. Stabsarzt Dr. Löwer. Stadtrath Dr. Schür. 


gehörige, auf 100 Thlr. taxirte Hauswieſe und 
das den Erben des Fleiſchermeiſters Zimmermann 
gehörige, in der Breitenſtraße Nr. 47 belegene 
Gtundſtück, tar. 2139 Thlr. 

In Concursſachen 

Kr.⸗Ger. Stettin, Zweiter e 125 Con 

i er! 
Be das, Berm. * -apiffe ——— 
rben hier. 

Kr.⸗Ger. Lauenburg. Zweiter Prüfungstermin im Konk. 
über das Verm. des Sanitätsrathes Dr. Schultzen 
05 . Ali Zweiter Prüfungstermin im 

Kr.⸗Ger. Lauenburg. Zweiter 
Konk. über das Germ des Kaufmanns Joh. Schulz 
zu Leba. 


Familien: Nachrichten. 

Verlobt: Frl. Gertrud v. Lettow mit dem Sec. ⸗Lient. 
Herrn H. v. Fuchs (Stolp). 

Geroren: Eine Tochter: Herrn Apoth. R. Mechsner 
(Auclam). — Herrn Carl Hindrichs (Stralſund). — 
Herrn C. A. Zielke (Cöslin). 

Geſtorben: Frau Pauline Jacobi 15 Otto (Stettin). 
— Frau Paul. Wilh. Lütjehold geb. Otto (Stettin). — 
Frau Emilie Goldſchmidt geb. Reisner (Colberg). 


Stadtverordueten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 5. d. M., Nachmittags 5 ½ Uhr. 
Tages⸗Ordnung: 
Oeffentliche Sitzung: 

Vorlage betrifft den Bau des Werkſtattgebändes der 
Gas-Anftalt; — den freihändigen Verkauf einer der Stadt 
Stettin gehörigen Wieſe; — die Einſetzung einer ſtändi⸗ 
gen ſtädt. Deputation Behufs ſtatiſtiſcher Erhebungen bei 
Gelegenheit der Volkszählungen. — Rückäußerung auf 
ein Geſuch wegen Verleihung einer Johannis⸗Kloſter⸗Stelle. 
— Lieit.⸗Verbandlung über die Verpachtung einer kleinen 
Fläche im Meſſenthiner Forſt⸗Revier. — Geſuche auf Be⸗ 
freiung von dem Amte als Armenpfleger. — Ein Geſuch 
hieſt er Einwohner wegen Aufſtellung eines Waſſerſtocks. 
— Antrag auf Genehmigung des Koſtenanſchlages zum 
Bau des ſtädt. Feuerwehrgebäudes. 

Nichtöffentliche Sitzung. 

Rückäußerung in der Angelegenheit wegen Ankaufs eines 
Grundſtücks. 

Stettin, den 2. November 1867. . Saunier. 


Stettin, den 1. November 1867. 
Bekanntmachung. 


oa 


or 


© 


Kaufmann Albert de la Barre. 
Kaufmann Louis Bötzow. 

Arzt Dr. Boyſen. 

Kaufmann A. Burſcher. 


Geheimer Medizinalrath Dr. Behm. 


Rentier Breslich. 
Eigenthümer Brehmer. 


SGaſtwirth Brandshagen. 


Juſtizrath Calow. 
Kaufmann Abolph Creutz. 
Kaufmann Cuntz. 
Brauereibeſitzer Conrad. 
Stadtrath Carton. 
Kaufmann L. Dammaſt. 
Aſſiſtenzarzt Dietrich. 
Kaufmann R. Dorſchfeld. 
Kaufmann L. Dummer. 
Kaufmann E. Degner. 
Kaufmann Rudolph Dietz. 
Regierungsrath Dumrath. 
Regierungs⸗Sekretair Dreiſt. 
Schneidermeiſter Ludwig Ebner. 
Schulwärter Eich. 
Maurermeiſter Fortong. 
Makler Guido Fuchs. 
Arzt Dr. Fränkel. 
Böttchermeiſter Franz. 
Agent R. Felix. 

Rentier Floͤder. 

Rentier Franz. 


Jutendantur⸗Sekretair Fahrenholz. 


Viehhalter Frank. 

Rentier Theodor Fuchs. 
Kaufmann H. Flemming. 
Rentier F. Gütſche. 
Kaufmann Carl Gerber. 
Stellmachermeiſter Grunzig. 
Gutsbeſitzer Gräber. 
Inſpektor Günther. 
Böttchermeiſter Genſchow. 
Kaufmann Auguſt Grohn. 
Rentier Ludwig Goll. 
Kaufmann Grunow sen. 
Makler Greffrath. 
Stabsarzt Dr. Haaſe. 
Bäckermeiſter Herrmann. 
Regierungsrath Herr. 
Kaufmann Heuſchert. 
Kaufmann Herrmann Haak. 
Rektor Heß. 

Kaufmann C. H. Holtz. 
Kaufmann H. Höft. 


Juſtizrath Lommatſch. 
Maſchinenmeiſter Lentz. 
Kaufmaun G. W. Lehmann. 
Kauſmann R. Lübcke. 
Regierungsrath Lorenz. 
Penſ. Polizei⸗Sergeant Lipkow. 
Schiffskapitain Lieckfeld. 
Verſicherungsbeamter Lähber. 
Kaufmann Lüderitz. 
Kaufmann Louis Lewy. 
Konful Eduard Lübcke. 
Siedemeiſter Lembcke. 
Kaufmann Lindner. 
Juſpektor Lewin. 
Rentier Lüdke. 
Kaufmann Lichtheim. 
8 Linſe. 
elbgießermeiſter Ludwig. 
Kaufınann Albrecht Leuſch. 
Schloſſermeiſter Lindſtädt. 
Eigenthümer Lehmann. 
Fleiſchermeiſter Lüdtke. 
Iutendantur-Rath Michaelis. 
Schneidermeiſter W. Mews. 
Kaufmann Miſcheck. 
Tapezier Müller. 
Schulvorſteher Metzmacher. 
Rechtsanwalt Maſche. 
Lehrer A. Marquardt. 
Bädermeifter Mitzlaff. 
Stadtälteſter J. Meifter. 
Zahlmeiſter Moritz. 
leiſchermeiſter Mädler. 
entier F. Müller. 
Kaufmann Magnus. 
Schloſſermeiſter Macdonald. 
Bäckermeiſter Malbranc. 
Kaufmann Franz Meyer, 
Rentier Wilhelm Maſche. 
Kaufmann Mentzell. 
Stadtälteſter Marggraf. 
Kaufmann Karl Meiſter. 
Kaufmann E. L. Mann. 
Holzhändler Miller. 
Arzt Dr. Meyer. 5 
Generalarzt a. D. Dr. Mette. 


Buchhändler Th. v. d. Nahmer. 


Rentier Neidt. 
Privatſekretair W. Neumann. 
Rentier Gottfried Neumann. 
Goldarbeiter Paul. 
Glaſermeiſter Karl Puſt. 


Kanzleirath S. Schulz. 
Brennereibeſitzer Sellin. 
Kaufmann v. Stade. 
Kaufmann Karl Stephan. 
Kaufmann Bernhard Stümer. 
. A. Schröder. 
Kaufmann Schulz. 


Schmiedemeiſter Schultz. 


Fabrikant Scharlau. 
Reſtaurateur Stephan. 
Rentier W. Schmidt. 
2 L. Stabenow. 
echnungsrath Steinicke. 
Eigenthümer Staats. 
Schulvorſteher Siewert. 


Geheimer Regierungsrath Schallehn. 


Lehrer Schalow. 
Rentier O. Seybell. 
Intendantur⸗Rath v. Schepke. 
Oberſtabsarzt Dr. Scheidemann. 
Stadtwundarzt Schmitz. 
Maurermeiſter Schröder sen. 
Kreisgerichtsrath Schmidt. 
Mühlenbeſitzer Otto Schulz. 
Schmiedemeiſter C. Schulz. 
Maſch inen baumeiſter Schwartz. 
Kaufmann Karl Streich. 
Aktuar Auguſt Schröder. 
3 Starck. 

onſul Schreyer. 
Fee —.— Schultz. 

iſchlermeiſter Struck. 
Major a. D. Schneppe. 
Gaſthofsbeſitzer Albert Timm. 
e Robert Timm. 
Kaufmann G. Ad. Töpffer. 
Stadtrath Theune. 
Maurermeiſter Urban. 
Kaufmann Wehmer. 
Kreisrichter Wienſtein. 
Sattlermeiſter Wittenhagen. 
Kunſtdrechsler Weybrecht. 
Kaufmann Ludwig Wehr. 
Kaufmann Winckelſeſſer. 
Kaufmann A. F. Wolter. 
Kaufmann Karl Wrede. 
Kaufmann Wuttig. 
Eigenthümer Werner. 
Gaſtwirth Wegener. 
Arzt Dr. Wißmann. 
Oberprediger Wilhelmy. 
Althändler Wagner. 


Gemäß Vorſchrift des 20 des Reglements vom 
28. ee 05 a ift in — hieſigen Mag ſtrats-Kanzlel Kaufmann eh Rentier Pinnow. rel = 
das Kerzeichuiß der Wahlmänner des hieſigen Abgeord⸗ Kaufmann Ha 6. Kantor Priem. Kaufmann Zettwach. 


neten-Wahlbezirks zur Einſicht ausgelegt, auch folgt hier⸗ 
unter ein Abdruck dieſes Verzeichniſſes 


Sternberg. 
Bürgermeiſter, Wahl - Kommiſſarius für den 3. Wahl⸗ 
Bezirk des Regierungs⸗Bezirts Stettin. 


Tapezier Almuß. 

—— Karl Arlt. 

Kaufmann Allendorff. 

Agent Achtel. 

Kaufmann Emil Aron. 

Schmiedemeiſter Abraham. 

Kaufmann S. Apolant. 

Sekretair Armbroſt. 

eee e Alverdes. 
Handelsmann Belling. , 
Taubſtummen⸗Anſtalts-Vorſteher Böttcher. 
Rechnungsrath Buchholz. 


Stadtrath Hempel. 
Kaufmann Herms. 
Schlächtermeiſter A. Habeck. 
Töpfermeiſter Hey. 
Kaufmann W. Jahnke. 
Kaufmann Franz Jahn. 
Kaufmann H. Kettner sen. 
Brauereibeſitzer Kreich. 
Malermeiſter G. Kraſemann. 
Ofenfabrikant Keppler sen. 
Kaufmann Köhlau. 

Rentter Köhn. 

Direktor Kornhardt. 
Tiſchlermeiſter Koſchkull. 
Kaufmann Krey. 

Kaufmann Kuh, 

e A. Kaſeburg. 
Lehrer Dr. Kühne. 


Kaufmann Karl Pommer. 
Maler Pliſchkowsky. 
Kaufmann W. Piper. 
Kohlenhändler Quandt. 
Fabrikbeſitzer Quistorp. 
l Roſenkranz. 
Fuhrherr W. Rütz. 
Klempnermeiſter Ruſch. 
Stadtrath Rückforth. 
Bäckermeiſter Retzlaff. 
Goldarbeiter Richter. 
Kaufmann R. Ribbeck. 
Kaufmann Rudolph. 


Kaufmann Friedr. Richter sen. 


Polizei⸗Sekretair Rieck. 
Maler Rienecker. 
Schloffermeiſter Rauwolff. 
Kaufmann Reimarus. 


Das marktreiſende 
die auf den 6. und 7 
Schivelbein angeſetzten 
Regierung 
ſind, und findet der Viehmarkt den 13. 
der Krammarkt den 14. November c, 


Drechslermeiſter Zenker. 
Eigenthümer Zander. 
uhmachermeiſter Zigra. 
Juſtizrath Dr. Zachariäd. 
Kaufmann Zander. 


| 


Stettin, den 1. November 1867. 


Markt⸗Verlegung. 


auf den 13. und 14. d. 


Magiſtrat. 
—— 


Publikum wird benachrichtigt, 
„November c. kalendermäßig für 
Märkte Seitens der Königl. 
M. verlegt worden 


November c., 
ftatt, 


A. Tepfer, 
I. Lager, 


ne Schulzen⸗ u. Königsſtr.⸗Ecke. 
ul empfiehlt ſein mit allen Neuheiten 


. 
Fu 


1 


8 5 ö FIN DE Re ausgeſtattetes 
Magazin 
für 


Haus- u. Küchengeräthe. 


Permanente Ausſtellung 


Muſterküche. 


Preisbücher franco. 


Grünberger Weintrauben 


2a 

Y beſter Qualität, das Brutto-Pfund 3 , 10 Pfund incl. Verpackung 1 , find gegen Franc 
ſendung des Betrages zu beziehen. 
Auf Poſt⸗Anweiſung folgen Weintrauben. 


Wallnüſſe, 12 Schock 1 , find ſtets zu haben bei 
Ludwig 
Grünberg in 


Stern, 
Schl. 


— 


4 AR = Es 
Der. Am 11. December d. J. beginnt ſchon die Ziehung 1. Kaffe der von der Stadt Frankfurt 
errichteten und von der königl. preuß. Regierung genehmigten 153. Geldlotterie. Geſammt⸗ 
gewinne fl. 200,000 event. 2 2 100,000, 50,000, 20,00, 45,00, 12,00, 
10,000, 6,000 u. |. w. in Baar nebſt 20,00 Freilooſen. Ganze Originallooſe (keine 
Autheilſcheine) für obige Ziehung a v 3. 13 Sn, halbe a % 1. 22 Hen, viertel a 36 pr und 
achtel a 13 Apr empfiehlt gegen Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme unter Zuſtcherüng promp⸗ 
tefter und gewiſſenhafteſter Bedienung die Lotterie⸗Collectur von 
Samuel Goldschmidt, 
Frankfurt a. M., Töngesgaſſe Nr. 14. 
NB. Amtliche Pläne, als Gewinnliſten ſowohl, folgen nach jeder Ziehung gratis. Briefmarken 
werden in Zahlung angenommen, und um Jedem zu bewelſen, wie jo ſehr ſolid dieſe Lotterie für den reſp. 
Betheiligten eingerichiet iſt, vergüte ich Jedem, deſſen Loos bis nach der Ziehung 4. Klaſſe nichts gewon⸗ 
nen, gegen Rekourgabe deſſelben J 12. 17 pr pro ganzes Stück zurück und iſt in dieſem Falle der 
Verluſt der ganzen Einlage nie möglich. 


Die Herren Wahlmänner, weiche für den Geheimen] Echten Karawanenm-, feinsten Peeeo- und 
Regierungs⸗Rath Hering in Berlin zu ſtimmen beab⸗ Kaiser-Thee, nebst Prima- Vanille, 
ſichtigen, werden zu einer Beſprechung Das 

am Montag, den 4. November, eehte Dr. Scheibler’s Mundwasser, 


sowie das nene wohlriechende Fleckwasser Kely- 


Abends 7 Uhr, dom von C. Roestel in berlin offerirt billigst 
im Saale des Geſellenhauſes, A NEBEN, ED. NS, 
eingelaben. 
Geistern. steiniehe. Wienntein. . 


Franz Jahn, 


Zur Haupt⸗ u. Schlußzichung 


letzter Klaſſe Königl. Preuß. 


Osnabrücker Lotterie 


find Orintuelioofe: ganze a 16 % 7½ e, halbe 
a 8 n 4 pr bei umgehender Beſtellung zu beziehen 
durch die 

ang. Preuß. Haupt⸗Collection von 


A. Molling it Hannover. 
Auction 


am 4. und 5. November er., Vormittags von 9½ Uhr 
ab, im Kreis⸗Gerichts⸗Auctions Lokal über Möbel aller 
Art, Kleidungsſtücke, Wäſche, Betten, Haus⸗ u. Küchen⸗ 
geräthe und Forſteonſtskate, 8 
am 5. um 11 Uhr: ein Repoſitorium für Poſamentir⸗ 
geſchäft, 209 Stück Lichtformen, Kornſäcke, ein Hand⸗ 
wagen und eiue Pferdedecke. 
Haufl. 


Englische Suppen Biscuits, 


ca. 250 Stück auf 1 Pfund, in vorzüglicher Qualität, 


ſowie 8 5 

Engl. Biscuit-Pnlver 
als von vielen Aerzten anerkanntes und empfohlenes 
Nahrungsmittel für Kinder empfehlen 


Gebr. Miethe, 


Roßmarktſtr. 11 u. kl. Domſtr.⸗Ecke. 


In der Stammſchäferei zu Zimmerhauſen 
1 : ſtehen Zeitböcke, zum ſofortigen Gebrauch 
RX) geeignet, zum Verkauf. 

V. Blanckenburg. 


Al 


für Artikel, welche ſich vorzugsweiſe 


Hochzeits⸗, Geburts⸗ 


g Von 
auf weißem und farbigem Piqus 
geſtickten und gezeichneten 


Tiſchdecken, Lampen⸗ 
tellern, 
Nähtiſchdecken ze. 


iſt viel Neues, hoͤchſt ieee eingetroffen 
ei 


W. Johanning. 
P 
Feinstes Petroleum 


pro Flasche 4 Sgr., 
echt englisch Wasch- Krystall, pro Pack 
1 ½ Sgr., ausgewogen bedeutend billiger, 
vorzügl. kochende neue Erbsen, Splisserhsen, 
Bohnen und Linsen offerirt 


Anna Horn geb. Nobbe, 


Lindenstrasse No. 5. 
R Uſſiſche Bettſedern und Daunen in ½, Yu. ½ Bud 
find billig zu verkaufen Fubrſtr. 6 im Laden. 
Soeben erhielten wir wieder neue Zuſendung von 


frischen engl. Plum Lakes 


ſowie einige 20 Sorten 


engl. Biscuits, 


ferner die ſo beliebten 


Holländiſchen Deſſert⸗Kuchen, 
Marzipanpfeunkuchen und 
Marzipan⸗Thec⸗Confect 


und halten dieſe Artikel geneigter Beachtung beſtens em- 
pfohlen. 


Gebr. Miethe aus Potsdam, 


Roßmarktſtraße 11 u. kleine Domitr.-Ede. 


N a een e Vils Golem, 
tags⸗ U. Gelegeuheits⸗ 5. A. Müller & Co. 0 


Geſcheuken 


eignen. 


A. Töpferf 
II. Lager 
Kohlmarkt 12 u. 13. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Sonntag, den 3. November 1867. 


Don Juan. 
Große Oper in 4 Akten von Mozart. 


Montag, den 4 November 1867, 
Vorſtellung im Prämien-Abonnement. 
Roſa und Röschen. 
Schauſpiel in 4 Akten von Chart, Birch⸗Pfeiffer. 


Roßmarkt Nr. A 


iſt der große elegante Laden zu vermiethen. 


76,38. 


HAuſtern! Auſteru! Auftern! 


ſtets friſch im Ostender Keller. 


Lotterie. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 136. 
Kinigl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 150,000 
ei auf Nr. 42,401. 1 Hauptgewinn von 50,000 % 
auf Nr. 7291. 1 Hauptgewinn von 25,000 9% auf Nr. 
30,592. 1 Hauptgewinn von 10,000 ½ auf Nr. 955. 
3 Gewinne von 5000 7% fielen auf Nr. 49,908. 50,125 
und 91,410. 2 Gewinne von 2000 3. auf Nr. 27,247 
und 66,497 

7 Gew’nne von 1000 auf Nr. 77. 3421. 3877. 
4072. 5006. 9463. 11,883. 13,905. 16,285. 18,778. 
20 874. 24,503. 25,376. 27,306. 31,315. 31,716. 32,208. 
34.498. 36,728. 37,816. 38,085. 39,129. 39,491. 40,410. 
43,508. 47,286. 59,961. 62,358. 63,928. 64,976. 67,782 
68,774. 70,559. 71,946. 73,173. 73,667. 74,259. 76,221. 
19,382, 79,946. 80,377. 83,975, 86,153. 89,023. 91,478. 
92,844 und 9,981. 

68 Gewinne von 500 auf Nr. 4748. 5174. 10,573. 
12,018. 12,561. 15,056, 16,751. 18,737, 20,255. 25,941. 
27,104, 27,812. 27,856. 29,023, 29,060. 29,402. 29,802. 
31.526, 33,5%. 33,938. 37,070, 37,320, 37,561. 39,419. 
39,899. . 44,819, 44,971. 45,890. 46,900. 48,656. 
49,644, 49,652. 51,365. 52,054. 52,089. 57,117. 57,285. 
59,105. 59,214. 59,383. 59,403. 60,396. 61,082. 64,231. 
64,327. 65,579. 66,109. 66,845. 68,830. 71,248. 72,898. 
79,328. 73,524. 73,591. 75,620. 76,811. 78,367. 79,584 
81,808, 82,774. 82,893. 84,577. 89,471. 89,810. 91,355. 
92,181 und 93,996. 

81 Gewinne von 200 4 auf Nr. 709. 2506. 2647, 
3252. 4063. 4580. 5330. 5331. 6662. 6720. 7233. 8908. 


9628. 10,204. 10,775. 12,036, 13,594. 15,275. 16,601, 


18,611. 18,873, 18,899, 23,575, 23,901. 24,081. 
25,998. 20,670. 28,949. 30,501. 32,910, 34,770, 
35,475. 37,004. 37,836. 37,910. 38,434. 39,709, 
44.654 46,598. 49,050. 49,375. 52,353. 52,569. 
54,424. 54,694. 56,031. 57,353. 58,254. 59,641. 
62.275. 62,345. 63,527. 63,573, 65,528. 66,784. 
69,108. 69,253. 69,598. 72,685. 74,720, 74,871. 
77,044. 80,013. 80,256. 80,896. 85,095. 87,359. 
88,115. 88,288. 88,874. 89,990. 91,807 und 93,847. 
Berlin, den 2. November 1867. 


Königliche Geueral⸗Lotterie⸗Direction. 


Lifte 
der am 1. November er. gezogenen Gewinne 
zu 70 Thlr. und zu 100 Thlr. 
136. Königl. Preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie. 


17,704. 
25.135. 
35,234. 
41,530, 
54,402. 
60,602, 
67,402. 


NB. Die Gewinne zu 100 ſind den betreffenden 
Nummern in () hinzugefügt. Nummern, denen keine 0 


folgen, haben „ , gewonnen. 


237. 7. 83. 94. 98 (100). 102. 35. 284. 300. 455. 61. 90. 


A 7A an 9 


370 78 ana 
1139 (100). 61. 298. 301. 416 (100). 504, 47. 62 (100). 


94. 622.57. 714. 53.66. 860. 936. 
2001. 229. 72 (100). 313. 38. 411. 67 (100), 590. 
629 (100). 67. 825. 76. 98 (100). 979. 
3048. 102. 94. 219. 31.65. 321 (100). 33. 466 539. 65. 
60 J. 6. 99. 725. 882. 


4010. 14. 131.57. 87. 212.18. 72 300, 416, 41. 530. 37. 


50. 59. 616. 93. 727. 814. 925. 50. 92. 
5012. 37 (100). 107. 36 (100). 77. 84. 238. 93, 361. 416. 
37.59 (100). 62. 618, 72. 95. 714. 


84. 721. 34. 71. 804 64. 

7003. 42. 44. 63. 133. 214. 37. 54 (100). 310. 555 (100). 
605. 8. 31. 32. 39. 741. 55. 77. 811.27. 902. 19. 36. 
8048. 66. 80. 112. 42. 56 (100). 96. 255. 77 (100). 346. 
58. 79. 448. 86. 598. 638 (100). 723. 48. 76. 90. 801. 

30. 33. 51. 55. 73. 905. 6. 45. 97. 

9004. 6. 27. 58. 150. 343. 58. 70. 441. 518. 36. 657. 722. 
33. 39. 883. 922. 27. 35. 

10008. 91. 119. 92. 443. 49. 551. 57 (100). 67 (100). 
612. 34. 700. 13. 36. 53. 810, 25. 938. 99. 

11091. 178. 202. 42. 324. 26 (100). 31.76. 409. 12. 
521 (100), 611. 714. 39. 88. 824. 67. 903. 5. 21. 

12013. 15. 98. 197. 224. 56. 301. 24. 403. 4. 24. 47. 579. 
84. 624. 762. 819. 98. 

13165. 96. 231. 377. 403. 55. 506. 59. 635. 54. 776. 866. 
68 (100). 908. 9. 11. 65. 68. 90. 

14015. 58. 126. 55. 253. 311. 50, 506. 653. 805. 18. 34. 
88 (100). 960. 70. 79. 

15189. 227. 365. 432. 47. 78. 92. 584. 610. 79. 715. 71. 
73. 825 (100). 931. 

16041. 125. 26. 49. 93. 223. 310. 16. 75. 425. 563 (100). 
603. 4 51. 60. 87. 718. 34. 52. 67. 90. 962. 87. 

17156 (100). 259. 312. 423. 45. 61. 71 (100). 500, 18. 
45. 621. 781. 839 (100). 92. 923. 47. 

18032. 38. 99 (100). 136. 48. 59. 80. 244. 97. 404, 517. 
23. 77. 94. 606. 31. 92. 763. 939. 65. 

19019. 55. 114. 233, 341. 432, 62. 534. 694. 764 844. 
71. 902. 89. 

20028. 35 59. 110 (100). 207. 18. 54. 63 (100). 311. 
405 (100) 64. 511. 18. 71 (100). 653. 72. 79. 97. 99. 
733. 39. 77 (100). 876. 974. 78. 

21056. 135. 227. 465. 88 (100). 99. 527. 666. 710. 12. 
13.42. 825. 74 (100). 992. 

22015 (100). 52. 122. 30. 51. 82. 88 (100). 216 (100). 
41. 42. 43. 306. 22. 58. 60. 428 (100). 57. 68 (100). 
594. 145. 65. 833. 53 87 (100). 945. 58. 94. 

23029. 33. 130. 53. 64 (100). 237. 96. 327. 28. 473 
(100). 509. 25. 744. 834. 68. 

24019. 59 90. 110. 51. 251. 67. 89. 344. 51. 66. 423. 71. 
583. 85. 644. 62. 711. 19. 829. 

25019. 92. 263. 70. 71. 309. 65. 514. 25. 674. 839. 75. 
78 87. 950. b 

26112, 66, 79. 224. 38. 316. 23. 437. 91. 609. 50. 53. 82. 
700, 12. 70. 857. 59. 63. 914. 50. 

27002 (100). 49. 84. 87. 133. 57. 87. 224. 61. 370. 74. 
= 10 72. 95. 634 (100). 41 (100). 53. 713. 23. 909. 
D. 90. 

28021. 28 70. 73. 74. 103. 23. 50. 94. 205. 38. 60. 319. 
41.53. 445. 53. 72. 83, 84. 557. 95. 651. 86. 704. 829. 
37.84. 98. 916. 96. . 

29032 (100). 91. 104. 86. 243. 815. 24. 55 (100). 400. 
27. 546. 623. 40. 700. 35. 

30006. 22. 24. 135. 245. 57. 82. 95. 300. 13.69. 402 
(100). 77. 83. 653 (100). 852. 94. 0 
31118. 274. 75. 314. 63. 77. 405. 17. 51. 540. 48. 72. 612. 

23. 86. 753. 58 (100). 84. 927. 77. 

32026. 43. 166. 200. 60. 76. 357. 86. 545. 69. 98. 702 
(100). 99. 802 54. 76. 79. 957. 

33036. 40. 69. 98. 110. 28. 71. 204. 24. 61. 92. 472. 89 
90081 518. 37. 49. 65 (100). 78. 605.58. 716. 94. 

34057. 99. 209. 12. 71. 331. 86. 420. 46. 895 (100). 
931. 73. 78. 


8403. 50000 


6009. 201. 306. 82 (100). 439. 40. 71. 561. 97. 655. 65. 


35018. 149. 87. 203. 89. 352. 71. 400. 6 (100). 36. 720. 
44. 858. 95. 
36165. 67. 70. 88. 279. 315. 50. 69. 79. 409. 503. 28. 29. 


74. 697. 714. 806. 63. 904. 


37007. 45. 66. 189. 98. 228. 73. 98 (100). 375. 419. 42. 


60. 76. 571. 98 646. 49. 719. 67. 806. 8. 973. 99. 

! 60. 96. 123. 39. 52. 99. 214. 76. 
435. 538. 009. 21 (100). 702. 29. 47. 66 (100). 76. 
96. 816. 33. 36. 46. 60. 83 (100). 97. 973. 


39186. 315. 39. 53.62.63, 448. 500. 95 (100). 609. 93. 


779. 825. 76. 921. 32, 67. 

40019. 57. 79. 80. 220.42, 368. 432.97. 504. 39. 661. 
73. 83. 734. 46. 871. 995. 

41055 (100). 67. 114, 37. 82. 96. 204. 6. 93. 301. 59. 64. 
87. 98. 584. 85. 629. 70. 702 20. 65. 72. 87. 794. 800. 
2. 3. 34. 971. 

42000. 38 55. 78. 118. 220 (100). 409. 525. 30. 43. 60. 
88. 92. 775. 813. 943. 

43003. 23. 35. 149. 73. 200. 14. 446. 93. 94. 501. 69. 79. 
92. 622. 35. 54. 883. 93. 934. 

44051. 125. 44. 308. 45. 60. 68. 96. 98. 452. 531. 609 
(100). 76. 735. 46. 96. 812. 87. 929. 79. 84. 

45007. 56 (100). 75 (100). 119. 70. 77. 323. 81. 458. 
73. 507. 26. 85 (100). 86, 634.41. 89. 727. 34. 72. 89. 
826. 89. 60 (100). 

46009, 85. 224. 31. 97. 344. 61. 406. 43. 48 (100) 596. 
623. 77. 779 (100). 801 (100). 12. 55. 61. 98. 

47031 (100). 35 (100). 40. 82. 274. 91. 93. 318. 22. 46. 
52. 64. 79. 84. 94. 95. 408. 547. 72. 601.83, 702. 28. 
31. 73. 964. 

48013. 133. 84. 292. 413. 74. 579. 93. 718. 71. 73. 896. 


976. 

49068. 138. 95. 234. 341. 48. 434. 37 (100). 514. 623. 
713.33. 61 (100). 67. 839. 80. 975. 80. 98. 

50022. 72 (100). 121.27, 50. 75. 239,48, 71. 328. 623. 
829. 967. 

51025. 110.33. 294. 400. 15. 34. 88. 93 (100). 510, 60. 
63. 99. 611. 43. 711. 28. 65. 804. 33. 68. 85. 909. 
47. 90. 

52037. 114. 19. 45. 49. 70. 230. 309. 23. 89. 457. 90. 95. 
510. 664. 65, 94. 710. 45 (100). 891. 910. 49. 

53031. 42 (100). 168. 208. 19. 46. 497. 549. 93. 99. 781, 
800. 27 (100). 31. 40, 84. 

54045. 88. 99. 116. 31. 75. 99. 252. 395. 412. 619. 81. 
912. 43, 53. 72. 

55024. 70. 84 (100). 95. 136. 58. 209. 10. 306. 39. 428 
(100). 96. 522. 80. 664. 93. 828. 38, 40 (100). 985. 
506023. 37, 40. 73. 116. 39. 76. 254. 58 (100) 68. 81. 83. 

337. 45. 402. 11. 514. 701. 76. 78. 85. 847.89, 908, 


80 (100). 

57003. 41. 159. 71. 97. 226. 28. 90. 303. 18. 416. 99. 
550. 59. 607. 26. 42 (100). 61. 86. 745. 868. 936, 

58050. 89. 211. 347. 48. 51. 79. 558. 87. 99. 615. 711. 
76. 77. 852. 61. 922. 

59110. 91. 232. 302. 474. 535. 96. 611. 72. 79. 784. 
811. 85. 916. 19. 27. 98. 

60057. 84. 190. 258. 316. 441. 517. 57. 64. 617. 46. 54. 
65. 748,60. 810. 30. 65. 91. 950. 

61275. 308, 11 38.60, 422.23. 45. 511. 41. 85. 625, 82. 
do. 406. 801. 35. 920. 82 (100). 

62176. 211. 36. 82 (100). 98. 300. 404. 79. 500. 676. 
768. 830. 83. 951. 95. 

63010. 107. 25 (100). 34. 228. 303. 403. 88. 526. 755. 
76. 874. 961. 73. C8. 94 (100). 

64021. 85. 86. 94. 130. 82. 201. 81. 309. 87. 478. 505. 
e ee 

; . 221. 98. 3 47. 5 

9933 (100). 86. 626. 52. 93. 742. 628.55. 9 578. 

66023 (100). 51 (100). 103. 39. 96. 323. 77. 96. 426. 
521. 30. 71. 89. 617. 90. 807. 83. 

67000. 28. 32. 47. 74. 125. 51. 261. 73. 473. 99. 572. 
605 (100). 27. 87. 798. 823. 28. 917. 

68010. 20. 40. 62. 129. 49 (100). 231. 66. 401. 59. 562. 
80. 624. 76. 795. 808. 79. 

69049, 68, 99. 162 (100). 209. 66. 301. 30. 54. 70. 424. 
30. 573. 84. 639. 50. 60 (100). 796. 

70012. 25. 40. 41. 93. 260. 439. 40 (100). 50 (100). 561. 
613. 85. 96. 874. 89 (100). 90. 955. 67. 68. 

71062. 105. 76 (100). 98. 289. 301 (100). 66. 437. 64. 
75. 95. 98. 547. 90 (100). 93. 619. 720. 52. 78. 864. 
76. 92. 94. 98. 

72086. 96. 194. 210. 56. 68. 88. 362. 83. 410. 26 (100). 
537. 39. 70. 82. 641. 61. 774. 837. 90. 913. 67. 97. 

73083. 119. 229 (100). 487. 504. 757. 908. 


74034. 44. 53. 70. 102. 13. 263. 83. 86. 332. 71. 462. 571. 
79. 683. 707. 34. 71 (100) 86, 840. 90, 911. 44. 

15031. 67. 113. 23. 87-212. 358. 70. 77 (100). 475. 96. 
538. 669. 849. 89. 

76000. 29. 199. 357. 455. 70. 548. 93. 602. 50. 730. 52. 
74. 75. 88. 813 (100). 24. 26. 980. 

17055. 105. 221. 45. 48. 358. 97. 434. 39. 56. 518. 75. 
97. 611. 19. 718. 19. 51. 83. 86. 813. 67. 94. 937. 88. 

18006. 36. 79. 86. 179. 333. 452. 54. 603. 7. 732. 55. 
803. 18. 944 (100). 78 (100). 

79011 (100). 28. 123 (100). 24. 85. 282. 402. 5. 43. 88. 
520 (100). 57. 63. 627. 717. 41. 53. 819. 44. 76. 88. 
983. 

80059. 314.88. 430. 81. 510. 766. 78. 84. 867. 983. 

81113. 93. 226. 338 (100). 47.82 (100). 411. 17.67 (100). 
703.51. 858. 70. 926. 29 (100). 59. 88 (100). 

82017. 64. 166. 205. 36. 57. 539. 65. 67 680. 704. 838. 
83. 85 91. 928. 93. 95. 

83023. 209. 13. 40. 303. 27. 82. 480. 619. 25. 923. 29. 
30. 40. 45. 57. 

84037. 56 (100). 103. 68. 201. 40. 66 (100). 83. 319. 
58. 83. 88. 92. 451. 548. 657. 704. 13 (100). 56 (100). 
69. 83. 823. 91. 976. 5 

85003. 111. 48. 93. 211 Gag. 71. 75. 80. 84. 316. 36. 94. 
419. 43. 63. 79. 606. 30. 65. 701 (100). 5. 61. 812. 13. 
17. 99. 908. 57. 93 (100). 

86029. 36. 67. 144.67. 281. 93. 306. 72. 452. 57. 532. 
80 (100). 606. 12 (100). 66. 90, 742. 824. 62. 82. 939. 


43. 56. 
87074. 149. 215. 22. 28. 62. 324. 56. 89. 423. 39 (100). 
635. 39. 49 (100). 81. 97. 727. 51. 56. 834. 904 84003 


75. 83. 

88040. 77 (100). 80. 137. 236. 95. 323. 531. 85. 47. 80, 
645. 54. 702. 43. 79 (100). 828. 93. 98. 947. 74. 

89075. 103 (100). 19. 266. 326. 56. 59. 429. 41. 580. 
617. 90 726. 61. 82. 92. 98. 808. 66. 87. 88. 932 (100). 

90014. 42. 95. 112. 202. 10. 90. 395. 419. 516. 19. 
704 (100). 13. 28. 58. 804. 13. 36. 

91 en 15. 86. 275. 97. 401. 11. 49. 860. 65° 67. 90. 91. 


92005. 140.96. 227.58.62. 362. 451. 574. 607. 701. 
47 (100). 822 (100). 78. 90 (100). 95. 900. 70. 

93005. 29. 76. 121 (100). 35. 60. 84. 292 (100). 312. 
75. 439. 507.30. 80. 99 (100). 600.45. 67. 823. 69. 
917 34. 55, 

94032. 127. 65 (100). 68. 79. 235. 302. 20. 66.96, 479. 
81.84. 590. 663, 738. 57. 850 931 (100). 48. 


Beilage. 


= 


Beilage zu Nr. 515 der Stettiner Zeitung vom 3. November 1867. 


Volkszählung in der Preußiſchen 
Sa Monarchie 
am 3. December 1867. 


F. 
Inſtruction für die Behörden. 
§ 1. Gegenſtand der Volkszählung. 


Am 3. Dezember d. Is. ſoll eine Volkszäh⸗ 
lung ſtattfinden, bei welcher ſämmtliche zur Zäh⸗ 
lungszeit im Preußiſchen Staatsgebiete an⸗ 
weſende Perſonen in Zählungsliſten namentlich 
verzeichnet werden unter Angabe des Geſchlechts, des 


Alters, der Religion, des Familienſtandes, des Berufs 


oder Gewerbes und der Arbeitsſtellung, ſowie der 
Staatsangehörigkeit und des etwaigen Vorhandenſeins 
gewiſſer körperlicher und geiſtiger Gebrechen. Die bei 
dieſer Volkszäblung erhobenen Zahlen ſollen ſowohl für 


die Zwecke der Preußiſchen Landesſtatiſtik als 
für die verfaſſungsmäßigen Zwecke des Norddeutſ chen 
Bundes benutzt werden. Auch ſoll hierbei von der 
Art des Aufenthalts aller im Preußiſchen Staats⸗ 
gebiete anweſenden Perſonen diejenige Nachricht ein⸗ 
gezogen werden, welche für die Zwecke des Deutſchen 
Zollvereins erforderlich iſt. Zu denſelben Zwecken 
(nämlich zur Ermittelung der Zollberechnungs⸗ und der 
ſtaatsangehörigen Bevölkerung) ſoll gleichzeitig ein Ver⸗ 
zeichniß aller derjenigen Perſonen angefertigt werden, 
welche ſich zur Zählungszeit aus ihrer Behauſung a b⸗ 
weſend befinden, und bei dſeſen die Art ihrer Ab⸗ 
weſenheit unterſchieden werden. 


2. Vorbereitung der Zählung durch die Negie⸗ 
rungen und die Kreisbehörden. 


Die Volkszählungs⸗Angelegenheit reſſortirt in jedem 
Bezirke von der Königlichen Regierung und deren 
Abtheilung des Innern insbeſondere, ſowie von den 
derſelben direkt unterſtehenden Kreis behörden (Land⸗ 
räthen, Kreis⸗Hauptleuten und ſonſtigen der entſprechen⸗ 
den Landesabtheilung vorgeſetzten Beamten) und den 
dirigirenden Behörden der kreiseximirten Städte. Die 
Regierungen haben für den zur Zählung erforder⸗ 
lichen Bedarf an 1 zu ſorgen; ſie haben zu 
beſtimmen, ob die Formulare für Häuſer oder die für 
Haushaltungen in den einzelnen Theilen ihres Bezirks 
zur Anwendung kommen; fie haben durch die Kreis⸗ 
behörden dafür zu ſorgen, daß der geſammte Formular⸗ 
bedarf ſich ſpäteſtens am 20. November in den 
Händen der für die Zählung kompetenten Ortsbehörden 
befindet; ſie haben dafür zu ſorgen, daß bis zu dem⸗ 
ſelben Termine die Inſtruktion durch die Amtsblätter 
und Kreisblätter, und wenn erforderlich, noch ander⸗ 
weitig zur Kenntniß der Behörden und der Bezirks⸗ 
einwohner gebracht wird. 

$ 3. Competente Ortsbehörden für die Volks⸗ 
zählung. 

Die Ausführung der Volkszählung iſt Sache der 
Ortsbehörden: nämlich überall da, wo die Polizei⸗ 
verwaltung ſich in den Händen der Gemeindebehör⸗ 
den befindet, nur dieſer letzteren. In Städten, in wel⸗ 
chen die Polizeiverwaltung Königlichen Behörden über⸗ 
tragen iſt, liegt dieſelbe dem Magistrat und der Polizei⸗ 
verwaltung i ob. In allen Landgemeinden, 
welche unter Königlicher oder Privat⸗Polizeiobrigkeit 
ſtehen, liegt fie den Gemein debehörden unter Mitwirkung 
und Aufſicht der Polizeiobrigkeit ob. In allen zu keiner 
Gemeinde gehörigen Bezirken und insbeſondere in allen 
Gutsbezirken erfolgt ſie durch die Polizeiverwal— 
tung. 

g 4. Bildung von Zählungscommiſſionen. 

In allen größeren Orten, und zwar minde⸗ 
ſtens in allen Städten von mehr als 5,000 Einwoh⸗ 
nern, werden von der kompetenten Ortsbehörde, die 
dieſer für die Volkszählung obliegenden Funktionen 
einer zu dieſem Zwecke zu bildenden Haben 
fion übertragen. Die Zählungskommiſſion wird 
aus Mitgliedern der Ortsbehörden und aus ſolchen 
Privatperſonen oder königlichen Beamten zuſammen⸗ 
geſetzt, welche ſich nach ihren perſönlichen Kenntniſſen 
und ihrer Stellung hierzu beſonders eignen; dieſelben 
werden als Mitglieder der Kommiſſion durch den zum 
Vorſitzenden beſtellten ſtädtiſchen Beamten in Pflicht 
genommen. 


Die Zahl der Mitglieder wird durch die kompe⸗ 
tente Orts behörde beſtimmt: fie ſoll in der Regel zwi⸗ 
ſchen 3 und 9 betragen. Die Bildung der Zählungs⸗ 


kommiſſion muß ſpäteſtens bis zum 20. November 
erfolgt ſein. 5 
§ 5. Functionen der Zählungscommiſſiouen und 
3 e der Orksbehörden. 0 
Sache der Zählungskommiſſion iſt die Be⸗ 
ſtimmung darüber, ob zur Ausfüllung der von der Re⸗ 
ierung, beziehungsweiſe den Kreisbehörden erhaltenen 
ählungsliſten zunächſt die Einwohner (Hausbeſitzer 
oder bez. Haushaltungs⸗Vorſtände) ſelbſt in Anſpruch 
genommen werden ſollen oder dieſe Ausfüllung nur den 
Zählern übertragen werden ſoll. In Orten, wo keine 
Zählungskommiſſionen beſtehen, iſt die Beſtimmung 
hierüber Sache der kompetenten Kreisbehörden und der 
Regierung. Weitere Funktionen der Zählungskom⸗ 
miſſion find: die Einheilung des Gemeindebezirks in 
Zählbezirke, die Annahme und Unterweiſung von Zäh⸗ 
lern und die Kontrole der Thätigkeit derſelben. Wo 
Zählungskommiſſionen nicht beſtehen, liegen dieſe Funk 
tionen den kompetenten Ortsbehörden ob. 

§ 6. Competenz der Militairbehörden. 

Alle bewohnten Gebäude, welche von der Mi⸗ 
litärverwaltung reſſortiren, find von der Zäh⸗ 
lung durch die Ortsbehörden oder Zählungskommſiſtonen 
ausgenommen. Sie bilden für jede betreffende Ge⸗ 
meinde beſondere Militär⸗Zählbezirke. Die 
Zählung in denſelben reſſortirt von der oberſten Mi⸗ 
litärbehörde des Orts, welche die Beſtellung, An⸗ 
leitung und Kontrole der Zähler für ihren Bezirk aus⸗ 
führt. Auch die Militärbehörde erhält den erforderlichen 
Formularbevarf durch die Regierung bez. die dieſer 
unterſtehende Kreisbehörde und liefert dieſelben nach 
Beendigung der ihr obliegenden Zählungsgeſchäfte eben⸗ 
dahin zurück. Die Trennung der Reſſorts der Civil⸗ 
und Militärbehörden bei der Zählung ſelbſt iſt eine 
rein örtliche nach den Gebäuden: Militärperſonen 
in Gebäuden, welche unter Civilverwaltung ſtehen, 
kommen in die allgemeinen Zählungsliſten; Civilperſo⸗ 
nen in Gebäuden, welche unter Militärverwaltung ſte⸗ 
hen, kommen in die Zählungsliſten der Militär⸗Zähl⸗ 
bezirke Die Beſtimmungen darüber, welche Perſonen 
inſtruktionsmäßig zur Militärbevölkerung und welche 
zur Civilbevölkerung gehören, erleiden durch dieſe Be⸗ 
ſtimmung keine Abänderung; ſie kommen jedoch nicht 
bei der Kompetenz hinſichilich der Zählung, ſondern 
erſt bei der Verarbeitung der Zählungsreſultate in 


Betracht. 


§ 7. Eintheilung der Gemeinden in Zählbezirke. 

Bei der Eintheilung der Gemeinden in Zähl⸗ 
bezirke iſt zu beachten, daß die zu den letzteren gehö⸗ 
rigen Gebäude möglichſt zuſammen liegen, daß die Ber 
grenzung der Zählbezirke ſich möglichſt an die innerhalb 
der Gemeinden beſtehenden Eintheilungen anſchließe, 
und daß bei derſelben jeder Zweifel darüber vermieden 
werde, zu welchem Zählbezirke irgend ein Haus im Ge⸗ 
meindebezirke gehört. Die Größe der Zählbezirke iſt 
o zu bemeſſen, daß überall da, wo die Ausfüllung der 
ormulare den Haus beſitzern oder den Haus hal. 
tungs-Vorſtänden überlaſſen iſt, die Abholung, 
Kontrole und Ergänzung der Liſten am 3. Dezember 
von 12 Uhr Mittags bis zum Abend durch den 
Zähler vollendet werden könne, und daß überall ba, 
wo der Zähler die Ausfüllung der Zählungsliſten ſelbſt 
zu bewirken hat, die Zählung vom 3. Dezember 8 Uhr 
Vormittags ab bis zum Abend vollendet werden 
könne. Die Größe des Zaͤhlbezirks wird ſich ſowohl 
darnach richten, ob die zu demſelben gehörigen Gebäude 
zuſammen oder zerſtreut liegen, als auch, in welchem 
Grade der Zähler die zu ſeinem Geſchäfte wünſchens⸗ 
werthe Gewandtheit beſitzt; als angemeſſene Größe des 
Zählbezirks für einen tüchtigen Zähler können bei ſtädti⸗ 


bei ländlicher Bevölkerung etwa 20 zuſammenliegende 
Häuſer angenommen werden. Unter keinen Umftänden 
darf ein Zählbezirk mehr als 50 Häuſer oder 100 Woh⸗ 
nungen (Haushaltungen) enthalten. 

$8 Annahme und Anweifung der Zähler. 
Zur unentgeltlichen Uebernahme des Zähleramtes 
ſind alle Gemeindebeamten, Polizeibeamten 
und Beamten der indirekten Steuerverwaltung bei 
Genehmigung ihrer unmittelbaren Vorgeſetzten verpflichtet. 
Soweit Privatperſonen zum Zählen angenommen wer⸗ 
den, iſt der Annahme derjenigen der Vorzug zu geben, 
welche die Funktion des Zählers als Ehrenamt über⸗ 
nehmen wollen. Ueberall, wo eine gut zuſammengeſetzte 


Zählungskommiſſion beſteht, wird es derſelben leicht 
ſein, ſolche Einwohner als Zähler zu gewinnen, deren 


ſcher Bevölkerung etwa 40 Haushaltungen (Wohnungen), 


perſönliche Befähigung und deren Gemeinſinn dafür 
bürgen, daß ſie die Zählungsgeſchäfte nicht allein in⸗ 
ſtruktionsmäßig, ſondern Kr lin einer den zu zählen⸗ 
den Einwohnern möglichſt wenig läſtigen Weiſe aus⸗ 
führen werden. Wo Zählungskommiſſionen nicht bes 
ſtehen, wird die kompetente Gemeinde⸗ oder Polizei⸗ 
behörde gleichfalls darauf hinzuwirken haben, daß an⸗ 
geſehene und wohlbefähigte Einwohner ſich zur Ueber⸗ 
nahme der Zählungsfunktionen als eines Ehrenamtes 
bereit finden. Soweit durch die zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Beamten und die ſich freiwillig zur Verfügung 
ſtellenden Privatperſonen der Bedarf an Zählern nicht 
gedeckt wird, ſind Privatperſonen gegen mäßige Remu⸗ 
neration als Zähler anzunehmen. Jede Privatperſon, 
welche das Amt eines Zählers übernimmt, wird durch 
den Vorſitzenden der Zählungskommiſſion oder durch 
die kompetente Ortsbehörde auf die inſtruktions mäßige 
Ausführung der Zählung verpflichtet. Die Zählungs⸗ 
kommiſſion beziehungsweiſe die Ortsbehörde hat bis 
ſpäteſtens zum 26. November die Eintheilung der 
Zählbezirke und die Annahme der Zähler zu beenden. 
Sie hat demnächſt dafür zu ſorgen, daß die Zähler ſich 
mit ihren Obliegenheiten nach der Anleitung, welche 
ſich auf der von ihnen auszufüllenden Ueberſicht des 
Haus⸗, Haushalts- und Einwohnerbeſtandes befindet, 
ſowie mit dem geſammten Inhalt der ihnen überwie⸗ 
ſenen Zählungsliſte vollſtändig vertraut machen, und 
hat dem Zähler den für ſeinen Bezirk erforderlichen 
Bedarf an Zählungsliſten und Extra⸗Zählungsliſten 


nebſt der betreffenden Ueberſicht des Haus- ꝛc. Beſtan⸗ 


des auszuhändigen. Sie hat überdies, bevor der Zähler 
ſeine Thätigkeit beginnt, die Ortseinwohner durch öffent⸗ 
liche Bekanntmachung in geeigneter Weiſe auf die 
bevorſtehende Zählung und die bei derſelben an die 
Ortseinwohner geſtellten Anforderungen binzuweiſen; 
die nähere Anweiſung der Ortseinwohner erfolgt bei 
Abgabe der Liſten, beziehungsweiſe bei Aufſtellung der 
Haus⸗ und Haushaltsüberſicht durch den Zähler. 

§ 9. Mevifion der Zählungsergebniſſe durch die, 

eee e e oder die Ortsbehörde und 

2 bſchluß der Zählungsgeſchäfte. 

Die Thätigkeit des Zählers wird durch die 
Zählungskommiſſion, beziehungsweiſe die Orts⸗ 
behörde kontrolirt. Die Funktionen deſſelben find in 
der gegebenen Anleitung genau bezeichnet; ſie enden 
fpäteltens am 6. Dezember damit, daß der Zähler 
die von ihm ſummirte und in der vorgeſchriebenen 
Weiſe abgeſchloſſene Ueberſicht des Haus⸗ ıc. Beſtandes 
der Zählungskommiſſion, beziehungsweiſe der Ortsbehörde 
unter Einſchluß ſämmtlicher Zählungsliſten und Extra⸗ 
Zählungsliſten übergiebt. Die Ueberſicht nebſt den 
Zählungsliſten und deren Nachträgen wird demnächſt 
von der Zählungskommiſſion, beziehungsweiſe der Orts⸗ 
behörde einer Kontrole unterzogen, welche ſich ſowohl 
auf die materielle Vollſtändigkeit und die Richtigkeit 
der Eintragungen, als auch auf ihre formelle Voll⸗ 
ſtändigkeit, d. h. auf die ſtattgefundene Ausfüllung aller 
vorgeſchriebenen Rubriken und die vermuthliche Richtig- 
keit der Angaben zu erſtrecken hat. Offenbare Miß⸗ 
verſtändniſſe und Fehler werden von der kontrolirenden 
Kommiſſion oder Behörde kurzweg beſeitigt, Nachtra⸗ 
gungen oder Streichungen von Perſonen dürfen jedoch 
nur auf Grund von in den betreffenden Häuſern oder 
Haushaltungen eingezogenen Erkundigungen vorgenom⸗ 
men werden. Nach erfolgter Reviſion und nach er⸗ 
langter Ueberzeugung von der Vollſtändigkeit und Rich⸗ 
tigkeit der Zählungsliſten und der Ueberſicht wird 
die letztere mit dem am Schluſſe angedeuteten Kon⸗ 
trolevermerke verſehen (unter Durchſtreichung der 
nicht zutreffenden Worte). 

In allen Gemeinden, welche in mehrere Zäbl⸗ 
bezirke getheilt find, wird, ſobald die Ueberſichten des 
Haus⸗, Haushalts- und Einwohnerbeſtandes mit dem 
Kontrolevermerke verſehen worden find, eine Sum mi⸗ 
rung derjenigen 10 Zahlenſpalten ſämmtlicher Zähl⸗ 
bezirke angefertigt, mit welchen die genannte Ueberſicht 
abſchließt; eine Abſchrift dieſer Summirung wird ſofort 
unmittelbar der Kreisbehörde überſendet, welche die 
Reſultate wieder für den Kreis zuſammenſtellt und auf 
das ſchleunigſte an die Bezirksregierung einreicht. Nach 
angefertigter Summirung überreicht die Zählungskom⸗ 
miſſion dieſelbe nebſt den Ueberſichten für die einzelnen 
Zählbezirke und ſämmtlichen Liſten der Orts⸗olizei⸗ 
behörde, und ebenſo wird in allen Gemeinden, wo die 
Ausführung der Volkszählung durch die Gemeinde⸗ 
behörde unter Aufſicht der Polizeibehörde ſtattgefunden 
hat, die Summirung nebft den Ueberſichten der Zähl⸗ 
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bezirke und allen Zählungsliſten demnächſt an die Orts⸗ 
Polizeibehörde abgegeben. Die ne eme aller dieſer 
Aktenſtücke von Seiten der Zählungskommſſſionen und 
ſolcher Gemeindebehörden, welche nicht zugleich Polizei⸗ 
behörden find, an die Polizeibehörden muß bis ſpäteſtens 
zum 21. Dezem ber erfolgt ſein. 
$ 10. Nachrevifionen und Controle der Zoll⸗ 
abrechnungs⸗Bevölkerung durch die Polizeibehörden, 
Kreisbehörden und Regierungen. 

Sowohl die Orts⸗Poltzeibehörden als die 
Kreisbehörden und Bezirksregterungen find 
berechtigt und beziehungsweiſe verpflichtet, nach genom⸗ 
mener Renntniß vom Zählungsreſultate in denjenigen 
Fällen örtliche Reviſionen zu veranlaſſen und vor⸗ 
zunehmen, wo gegen die Richtigkeit der Aufnahme Be⸗ 
denken entſtehen; dieſelben ſollen namentlich in ſolchen 
Fällen ftattfinden, wo der Bevölkerungsſtand im Ber: 
gleich mit der letztvergangenen Zählung auffallend ge⸗ 
ring erſcheint. Dieſe Reviſionen dürfen jedoch nur bis 
zum 31. Januar 1868 vorgenommen werden; ſie 
müſſen ſich ſelbſtverſtändlich jeder Zeit auf den Stand 
zur Zählungszeit zurückbeziehen. Nach dem 31. Januar 
iſt jede Aenderung der Zählungsliſten durch Nachtragung 
und Streichung von Perſonen unbedingt unterſagt. Zur 
möglichſt genauen Feſtſtellung der Zollabrechnun g s⸗ 
Bevölkerung haben dieſe kontrolirenden Behörden 
ihre beſondere Aufmerkſamkeit darauf zu richten, ob die 
Eintragung der aus ihrer Behauſung abweſenden 
Perſonen in den Nachtrag vollſtändig und auch den 
Zolloereins⸗Beſtimmungen gemäß erfolgt iſt, ſowie ob 
bei der Uebertragung in die Ueberſicht des Beſtandes 
im Zählbezirk die zur Zollabrechnungs⸗Bevölkerung gez 
hörigen von den übrigen Abweſenden richtig unterſchie⸗ 
den worden ſind. Insbeſondere iſt von jeder dieſer 
kontrolirenden Behörden feſtzuſtellen, ob diejenigen Per⸗ 
ſonen, welche in der Zählungsliſte als in einem Orte 
des Polizeibezirks, Kreiſes, Regierungsbezirks zum 
Beſuch anweſend bezeichnet ſind, und dagegen in 
einem anderen Orte deſſelben Polizeibezirls, beziehungs⸗ 
weiſe nur deſſelben Kreiſes, beziehungsweiſe nur deſſel⸗ 
ben Regierungsbezirks ihre gewöhnliche Behauſung haben, 
an der bezeichneten Stelle aufgenommen ſind oder nicht; 
verneinenden Falles ſind dieſelben alsdann in die Zäh⸗ 
lungsliſten des betreffenden Ortes in den Nachtrag und 
zwar, ſofern die Haushaltung oder das Haus, aus 
welchem fie abweſend find, nicht bekannt iſt, in eine 
beſondere Nachtragsliſte aufzunehmen, welche die Schluß⸗ 
nummer erhält. Damit dieſe Kontrole, welche die Po⸗ 
lizeibehörde nur für die Ortſchaften ihres Poltzeibezirks 
ausführen kann, auch bei den Kreisbehörden und Re⸗ 
gierungen durchgeführt werden könne, hat die Polizei⸗ 
behörde bis zum 31. Dezember ein Verzeichniß 


1 


aller derjenigen Perſonen, welche als zum Beſuch an⸗ 


weſend notirt find und angeblich außerhalb des Pollzei⸗ 
bezirks aber innerhalb des Kreiſes ihre gewöhn⸗ 
liche Behaufung haben, dem Kreislandrath, ein zweites 
der gleichen Perſonen, welche angeblich außerhalb des 
Kreiſes, aber innerhalb des Bezirks ihre gewöhn⸗ 
liche Behauſung haben, der Regierung, und ein drittes 
der gleichen Perſonen, welche angeblich außerhalb des 
Bezirks, aber innerhalb des Staates ihre Be⸗ 
haufung haben, ebenfalls der Regierung einzuſenden, 
welche letztere Extrakte aus dem dritten Verzeichniß 
ſofort an die Regierung des betreffenden Bezirks zu 
verſenden hat. In allen Fällen, wo es der Polizei⸗ 
behörde zweifelhaft erſcheint, ob im Nachtrage einge⸗ 
tragene, bis höchſtens ein Jahr vom Zählungsorte abs 
weſende Perſonen noch als auf Reifen befindliche 
Einwohner deſſelben angeſehen werden können, hat die 
Orts⸗Polizeibehörde die Entſcheidung der Kreisbehörde, 
und dieſe erforderlichen Falls die Entſcheidung der Re⸗ 
gierung einzuziehen; die letztere Entſcheidung muß jedoch, 
wie alle Entſcheidungen darüber, ob Perſonen an einem 
Orte zur Zollabrechnungs⸗ Bevölkerung zu zählen ſind 
oder nicht, bis zum 31. Januar künftigen Jahres 
erfolgt ſein. 
§ II. Die Aufſtellung der Bevölkerungstabelle 
aus den Zählungsliſten. 28. 

In welchem Umfange die Orts⸗Polizeibehörden 
bei der Aufſtellung der im ſtatiſtiſchen Bureau entwor⸗ 
fenen Bevölkerungs tabelle aus den in der Zäh⸗ 
lungsliſte befindlichen Materialien mitzuwirken 
haben, beſtimmt die Regierung. Soweit eine ſolche Be⸗ 


ſtimmung nicht getroffen iſt, hat jede Polizeibehörde 


für die Gemeinden und Bezirke ihrer Kompetenz die 
Aufſtellung der Bevölkerungstabelle zu bewirken, und 
zwar in der Form, daß die Zahlen für jede Gemeinde 
und jeden Gutsbezirk und, ſofern dieſelbe oder derſelbe 
aus mehreren Wohnplägen beſteht, deren jeder einen 
eigenen Ortsnamen führt, für jeden zu derſelben 
oder demſelben gehörigen Wohnplatz mit eigenem Orts⸗ 
namen und innerhalb jedes Wohnplatzes für die Civil⸗ 
bevölkerung und Militärbevölkerung beſonders zu erſehen 
ſind. In Betreff der letzteren Unterſcheidung bleiben 
die bisherigen Beſtimmungen in Kraft. Die Zuſam⸗ 
menſtellung der Bevölkerungstabelle für alle Ge 
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Bezirke erfolgt ſummariſch nach Kreiſen mit Unterjcheis 
dung der Städte bei den Regierungen. Die Auf⸗ 
ſtellung der Bevölkerungstabellen aus den Zählungs⸗ 
liſten iſt möglichſt en Januar zu beginnen, 
da der zuſammenſtellenden Behörde bei dieſer Arbeit 
Bedenken gegen die Richtigkeit des Zählungsmaterials 
entſtehen konnen, welche die Vornahme von Reviſionen 


Redaktion, Druck und Verlag don R. Graßmann in Stettin. 


und eine Berichtigung der Bevölkerungszahl erforderlich 
machen, dieſe letztere aber nach den Zollvereins⸗Beſtim⸗ 
mungen nur bis Ende Januar zuläſſig iſt. Als Termin 
für die Einſendung der Bevölkerungs tabelle an die 
Regierung iſt der 29. Februar, für die Einſendung 
an das ſtatiſtiſche Bureau der 31. März feſtzuhalten. 
12. Die Ausfülnng der Viehzählungs⸗Viſt 
2 und En bers Bieggsblange⸗ Tabelle. 

Zugleich mit der Volkszählungs⸗viſte wird die 
Viehzählungs⸗Liſte vertheilt; ſie befindet ſich mit 
derſelben auf einem Bogen, jedoch ſo, daß ſie mit 
Leichtigkeit von der erſteren getrennt werden kann. In 
allen Gemeinden ꝛc., wo Zaͤhlungsliſten für Haushal- 
tungen zur Anwendung kommen, erhält jeder Haus⸗ 
haltungs-Vorſtand (Hauswirth oder Inhaber einer 
direkt ermietheten Wohnung), in allen Gemeinden, wo 
Zählungsliſten für Häuſer zur Anwendung kommen, 
jeder Hauswirth oder Stellvertreter deſſelben eine Vieh⸗ 
zählungs⸗Liſte. In dieſelbe wird der am 7. Dezember 
in der Gemeinde befindliche Viehſtand nach den in der 
aufgedruckten Erläuterung gegebenen Beſtimmungen 
entweder durch die Haus haltungs⸗Vorſtände und Haus⸗ 
beſitzer oder durch den mit der Ausfüllung beauftragten 
Beamten eingetragen, das Letztere geſchieht namentlich 
da, wo eine Vertheilung der Zettel gelegentlich der 
Volkszählung nicht ſtattgefunden hat. Nach der Austhei⸗ 
lung der Liſten an die Hausbeſitzer oder Haus haltungs⸗ 
Vorſtände, oder ſpäteſtens bei der Wiedereinſammlung 
derſelben durch den mit dem Volks zählungs⸗Geſchäft 
beauftragten Zähler, wird die Viehzaͤhlungs⸗iſte von 
dem Volkszählungs⸗Bogen abgeriſſen. Die Vieh⸗ 
zählungs⸗ Aufnahme reſſortirt ausſchließlich von der 
Orts⸗Polizeibe hörde, welche diejenigen Beamtin 
beſtimmt, welche die Viehzaͤhlungs⸗Liſten auszufüllen 
oder, ſofern die Ausfüllung durch die Haus beſitzer oder 
Haushaltungs⸗Vorſtände erfolgt ist, die gelegentlich des 
Volkszählungs⸗Geſchäfts vertheilten Liſten einzuſammeln 
und die Richtigkeit der Ausfüllung zu controliren ha⸗ 
ben. Die Ausfüllung bezhw. Einſammlung der Vieh⸗ 
zählungs⸗Zettel erfolgt in der Zeit vom 7. bis 10. 
Dezember. In Betreff der Uebertragung der Re⸗ 
ſultate der Viehzählungs - Lifte: in die vom ſtatiſtiſchen 
Bureau entworfene Viehzählungs⸗Tabelle gelten 
dieſelben Beſtimmungen, wie für die Uebertragung der Re⸗ 
ſultate der Volkszählungs⸗Viſte in die Bevölkerungstabelle. 


Vorſtehende miniſterielle Inſtruction wird hier⸗ 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 1. November 1867. 
Königliche Polizei⸗Direction. 
v. Warnstedt. 


